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Die nächſte Reichstags⸗ 
Tagung. 


Beim Schluß der diesmaligen Reichstags⸗ 
tagung find fo viele Geſetzentwürſe unerledigt ge⸗ 
blieben oder bereits weit in der Vorbereitung vor⸗ 
geſchritten geweſen, daß man jetzt ſchon das 
Arbeitspenſum überblicken kann, welches den 
Reichstag vorausſichtlich in der nächſten Tagung 
beſchäſtigen wird. Sehen wir ganz von den 
Steuer⸗ und Finanzentwürfen ab, welche der 
Reichstag theils verworfen, theils nicht erledigt 
hat und von denen man doch nirgends annehmen 
wird, daß fie damit für immer beſeitigt find, jo 
bleiben zunächſt die beiden großen unerledigt ger 
bliebenen Novellen zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz 
und Strafgeſetzbuch, ſowie zur Gewerbeordnung 
übrig. Es iſt ſicher, daß beide in der nächſten 
Tagung wieder erſcheinen werden. Die Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle hat ja ſchon in der letzten Tagung 
die große Mehrheit der mit ihrer Vorberathung 
betraut geweſenen Kommiſſion auf ſich vereinigt. 
Beinahe zur Vorlegung an den Reichstag ſchon 
in der vorigen Tagung waren der Börſengeſetz⸗ 
entwurf und der Entwurf zur Bekämpfung des 
unlauteren Wettbewerbes fertig. Daß ſie dem 
Reichstage beim Beginn der nächſten Tagung 
werden zugeſtellt werden, iſt zweifellos. Zu ihnen 
geſellt ſich der Entwurf über den Verkehr mit 
Margarine. Nicht ganz ſoweit, wie dieſe Ent⸗ 
würfe, aber doch weit genug, um auch in der 
nächſten Tagung an den Reichstag zu gelangen, 
iſt der Entwurf über die Handwerkerkammern 
vorbereitet. Er dürfte in nächſter Zeit an 
den Bundesrath gelangen. Im Bundesrathe 
ſelbſt aber befindet ſich ſchon ſeit längerer Zeit 
die Novelle zu den Unfallverſicherungsgeſetzen. 
Dieſer Entwurf iſt ja, wie ſich aus der im 
Juni v. J. im „Reichsanzeiger“ veröffentlichten 
erſten Faſſung ergiebt, außerordentlich umfangreich 
und macht deshalb im Bundesrathe auch um⸗ 
faſſende Erörterungen nothwendig, jebech iſt er 
nunmehr ſo lange in der Vorbereitung begriffen, 
daß mau auf ſeine Fertigſtellung für die nächſte 
Tagung mit ziemlicher Beſtimmtheit wird rechnen 
können. Schon die aufgezählten Entwürfe würden 
enügen, um für eine Tagung Arbeitsſtoff zu 
lieſern. Für die nächſte Seſſion aber find noch 
andere Entwürfe in Ausſicht geſtellt. Wir deuken 
dabei nicht daran, daß nach Erklärungen von Ver⸗ 
tretern der verbündeten Regierungen die letzteren 
weder auf das Trunkſuchtsgeſetz noch auf die Lex 
Heintze verzichtet haben. Beide Entwürfe ſollen 
zu gelegener Zeit wieder an den Reichstag ge⸗ 
bracht werden und eine ſchon durch ſo viele andere 
und weittragende Entwürfe in Anſpruch genommene 
Tagung wird man ſchwerlich als eine „gelegene“ 
Zeit anſehen. Aber der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
juſtizamtes hat ganz beſtimmt die Einbringung 
des bürgerlichen Gefetzbuches an den Reichstag für 
den Februar nächſten Jahres und außerdem Ge⸗ 
feige über die Zwangsvollſtreckung in das unb:- 
wegliche Eigenthum, ſowie über die einheitliche 
Regelung und Behandlung der Grundbücher in 
Ausſicht geſtellt. Der Fortgang der Arbeiten am 
bürgerlichen Geſetzbuch macht es auch ziemlich 
wahrſcheinlich, daß das letztere im Herbſt an den 
Bundesrath gelangt. Wenn dann die Bundes⸗ 
rathsberathungen, wie erwartet wird, kurz aus⸗ 
fallen, iſt es wohl möglich, daß die Ankündigung 
des Staatsſekretärs des Reichsjuſtizamtes in Er⸗ 
füllung geht. Jedenfalls läßt ſich heute ſchon 
ſagen, daß den Reichstag auch in ſeiner nächſten 
Wanger ein ganz umfangreiches Arbeitspenſum er⸗ 
artet. 


Der | Antrag Hobrecht > auf 
Erleichterung der bäuerlichen 
Renteulaſt. 


Zu dem Antrag, welchen der Abg. Hobrecht, 
unterſtützt von der nationalliberalen Fraktion, im 


Abgeordnetenhauſe eingebracht, hat derſelbe folgende = 


Erläuterung vertheilen laſſen: N 
Auf Grund des Geſetzes vom 2. März 1850 
betreffend die Ablöſung der Reallaſten und die 
»Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen 
Verhältniſſe ſind die auf allen bäuerlichen Be⸗ 
ſitzungen im damaligen Umfange des Staats 
haftenden Dienſte, Abgaben und Leiſtungen in 
fefte Geldrenten umgewandelt worden. Die er⸗ 
mittelte Rente konnte der Verpflichtete durch 
Baarzahlung des 18fachen Betrages an den Be⸗ 
rechtigten ablöſen. Von dieſem Rechte iſt nur in 
wenigen vereinzelten Fällen Gebrauch gemacht 
worden. Im Uebrigen ſind die gedachten Renten 
zu Amortiſationsrenten gemacht und — ſofern 
nicht der Domänenfiskus der Berechtigte war — 
durch Vermittelung der Rentenbank abgelöſt wor⸗ 
den. In allen Fällen hatte der Pflichtige die 
Wahl, ob er nur neun Zehntel der ermittelten 
Rente oder den unverkürzten vollen Betrag der⸗ 
ſelben fortentrichten wollte und war ihm das Er⸗ 
löſchen der Renten im erſteren Falle nach Ablauf 
eines 56 / jährigen, im letzteren Falle nach Ab⸗ 
lauf eines 41½¼ jährigen Zeitraums zugeſichert. 
Da die Durchführung der Ablöſungsgeſetze 
vom 2. März 1850 im Ganzen raſch erfolgte, fo 
iſt die Rentenpflicht derjenigen, welche ſich für 
Fortentrichtung des vollen Betrages entſchieden, 
entweder ſchon erloſchen oder es ſteht deren Ende 


nahe bevor. Die überwiegende Mehrzahl der: 


Pflichtigen aber hat eine Minderung der Jahres⸗ 
laſt auf neun Zehntel vorgezogen, hat daher auch 
— je nachdem die Amortiſation früher oder ſpäter 
begonnen — die Rente noch durch eine 12⸗ bis 
20jährige — in einigen Fällen wohl noch längere 
Periode fortzuzahlen. Bei den am früheſten be⸗ 
gonuenen Amortiſationen iſt daher das zu tilgende 


blöſungskapital bereits unter 50 Prozent ſeines 


ursprünglichen Betrags geſunken, in der Mehr⸗ 
zahl der Fälle wird daſſelbe gegenwärtig 


ppwiſchen 50 und 60 Prozent. der Anfangsſumme 
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racht 


genblatt 


Entſchließt ſich nun der Staat, wie beantragt 
wird, zur Auszahlung des noch nicht getilgten Ka⸗ 
pitals mittels Aufrufs und Ankaufs der noch um⸗ 
laufenden alten Aprozentigen Rentenbriefe und 
Ausgabe neuer 3 ¼ prozentiger Reutenbrieſe (nach 
Maßgabe des Geſetzes vom 7. Juli 1891), ſo 
würden die Belaſteten zwar für eine viel (um 40 
bis 45 Jahre) längere Periode rentenpflichtig 
bleiben, die Rente ſelbſt aber ſich auf wenig mehr 
als ein Drittel ihres jetzigen Betrags reduziren. 
Ein Bauergut z. B., welches ſeit dem Anfang der 
50er Jahre 300 Mark Rente zahlt und demnach 
im Jahre 1910 erwarten darf, von der Rente frei 
zu werden, würde, nach dem Antrage, von jetzt ab 
nur rund 100 Mark, dieſe geringere Rente aber 
bis 1955 zu zahlen haben. Auch wenn die 
Koſten der vorgeſchlagenen Konverſion bei Be⸗ 
rechnung der neuen Rente mitberückſichtigt wer⸗ 
den, wird ſich die letztere in den meiſten Fällen 
nicht erheblich über ein Drittel der gegenwärtigen 
Rente ſtellen. 5 
Da für die Periode, welche der Autrag im 
Auge hat, die Funktion der Rentenbauk ohnehin 
durch das Geſetz vom 7. Juli 1891 geſichert iſt, 
ſo dürfte der empfohlenen Maßregel aus Rück⸗ 
ſichten der amtlichen Belaſtung kaum ein Bedenken 
entgegenftehen. Nothwendig wäre allerdings für 
jeden Fall die Aufnahme eines Rezeſſes — oder 
Nachtrags zum alten Ablöſungsrezeß. Da es ſich 
hierbei aber nur um die Regiſtrirung einer be⸗ 
ſtimmten einfachen Erklärung und außerdem nur 
um eine kalkulatoriſche Arbeit handelt, ſo 
kann die Abwickelung des Geſchäfts ſehr leicht ge⸗ 
macht werden. ; 
Nach der in Nr. 275 des „Reichs⸗ und 
Staatsanzeigers“ vom 22. November 1894 ber 
öffentlichten Ueberſicht betrugen im Oktober 1894 
ſämtliche an Rentenbauken gezahlte Renten rund 
23½ Millionen Mark. Hierzu treten an nicht 
durch Vermittelung von Renkenbanken gezahlten 
Renten an den Domäueufiskus rund 5½ Millio⸗ 
nen. Die Geſamtſumme von rund 29 Millionen 
Mark enthält indeß außer den alten Renten nicht 
nur die nach ſpäteren Geſetzen in den Provinzen 
Hannover, Heſſen⸗Naſſau und Schleswig⸗Holſtein 
feſtgeſetzten, ſoudern auch die auf Grund des 
Geſetzes vom 7. Juli 1891 entftandenen Renten⸗ 
gutsrenten. Der Betrag an alten, jetzt 
durchſchnittlich ſchon ſeit 40 Jahren ges 
zahlten Renten dürfte ſich danach auf rund 25 
Millionen Mark ſtellen. Auf dieſe alten Renten 
beſchränkt ſich der Antrag zunächſt, ohne die Ein⸗ 
beziehung der in Hannover, Heſſen⸗Neſſau und 
Schleswig⸗Holſtein gezahlten Renten ausſchließen 
zu wollen. Es wird hier nur einer vorgängigen 
Ermittelung bedürfen, ob die empfohlene Maßregel 
auch ſchon im gegenwärtigen Stadio der Tilgung 
als eine wohlthätige angeſehen und von der Mehr⸗ 
zahl der Betheiligten gewünſcht wird. Für die 
Belaſteteu in den alten Provinzen kann dies als 
völlig zweifellos angeſehen werden. Die erhebliche 
Herabminderung der Rente (unter entſprechender 
Verlängerung der Amortiſationsperiode), welche 
übrigens nach der Abſicht des Autrags der freien 


Wahl der Verpflichteten zu überlaſſen bliebe, wird 
von der großen Mehrheit der betheiligten kleinen 


und mittleren Grundbeſitzer bei der gegenwärtigen 
gedrückten Lage der Landwirthſchaft als eine Wohl⸗ 
that empfunden werden. Der Betrag der von 
den einzelnen Pflichtigen gezahlten Rente iſt ein 
außerordentlich verſchiedener; er ſchwankt zwiſchen 
wenigen Piennigen und mehr als 1000 Mark. 
Für ganz kleine Belräge erſcheint der Vortheil 
nicht der Mühe werth; aber ſchon die Zahl der⸗ 
jenigen, welche jährlich mehr als 50 Mark an 
Rente zu zahlen haben, beträgt in den alten Pro⸗ 
vinzen nach amtlicher Information ungefähr 
50000. Sie wächſt in ſtarker Progreſſion, je 
niedriger der Rentenſatz gegriffen wird, dem der 
Vortheil der Konvertirung zugewendet werden 
kann. Die Beſtimmung des Minimalbetrags, von 
welchem ab die Umwandlung der jetzigen in eine 
neue Amortiſationsrente zu geſtatten wäre, kann 
nur auf Grund genauer amtlicher Ermittelungen 
erfolgen und muß daher der Initiative der könig⸗ 
lichen Staatsregierung überlaſſen werden. 

Wie mau ſieht, bemerkt die „Nat.⸗Ztg.“, be⸗ 
zweckt der Antrag eine ſehr weſentliche Entlaftung 
zahlreicher kleiner Landwirthe zunächſt der öſtlichen 
Provinzen. Zur vollſtändigen Beurtheilung des⸗ 
ſelben bedarf es noch weiteren ſtatiſtiſchen Mate⸗ 
rials; wir behalten uns daher vor, auf den 
Gegenſtand zurückzukommen. Schon jetzt iſt klar, 
daß er eine erhebliche Bedeutung für die daran 
intereſfirten Bevölkerungskreiſe gewinnen kann; 
von manchen anderen Vorſchlägen zu Gunſten der 
Landwirthſchaft unterſcheidet er ſich vortheilhaft 
dadurch, daß durch ſeine Verwirklichung Niemand 
geſchädigt werden würde. 


NEE 


Deutſchland. 


Berlin, 28. Mat. Der Kaiſer begab ſich 
heute früh nach Jüterbog, um Schießverſuchen 
beizuwohnen. 
Potsdam ein. i 

Im Miniſterium des Junern ſoll man gegen⸗ 
wärtig eifrig an Staffellarifen für den Viehtraus⸗ 
port arbeiten. 

Wie die „N. A. Z.“ mittheilt, wird Reichs⸗ 
kauzler Fürſt Hohenlohe am 5. Juni eine Be⸗ 
ſichtigung der Bauwerke am Nord⸗Oſtſee⸗Kanal 
vornehmen, womit gleichzeitig eine Probefahrt 


durch den Kanal auf einem größeren transatlanti⸗ 


ſchen Dampfer, der „Palatia“ von der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie, verbunden werden wird. 

— Ueber den Stand der Arbeiten am Dort⸗ 
mund⸗Ems⸗ſtanal am 1. April dieſes Jahres be⸗ 
richtet das „Zentralblatt der Bauverwaltung“ 


„Ein weſentlicher Fortſchritt iſt gegenüber 
Stande der Bauarbeiten vom 1. Oktober 
i Dies gilt für die 
Erdarbeiten, welche durch die naſſe Witterung des 
Spätherbſtes des vorigen Jahres und durch die 
anhaltende Froſtzeit der Monate Januar, Februar 
1 . ; eine empfindliche Störung er⸗ 
litten, in gleicher Weiſe wie für die Kunſtbauten. 


dem | 
v. J. nicht zu verzeichnen. 


und März d. J. 
Bis zum 1. April d. J. 


Nachmittags trifft er wieder in 


Kaualentwurf auf der der Sta 
Münſter und dem Emsübergang nachträglich eine 
Aenderung von weittragender Bedeutung für die 
Leiſtungsfähigkeit des Kanales dadurch erfahren 
hat, daß die beiden früher hier geplanten 
Kammerſchleuſen durch eine Schleuſe (Spar⸗ 
ſchleuſe mit 6,2 Meter Gefälle) erſetzt worden 
find. An die 67 Kilometer lange Scheitelhal⸗ 
tung des Kanals ſchließt ſich jetzt eine rund 37 
Kilometer lange Haltung. Dieſe Haltungshöhe 
wird bei etwaigen Ausbau des Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗ 
Kanats vorausſichtlich bis Hannover beibehalten 
werden können, ſo daß dann von dem Endpunkte 
des Zweigkauals nach Herne bis Hanuover auf 
rund 307 Kilometer Länge nur eine Schleuſe vor⸗ 
handen ſein wird. Die Schleuſe bei Münſter er⸗ 
hält drei Sparbecken, und die Ueberwindung des 
Schleuſengefälles wird nunmehr nur etwa die 
Hälſte des bei der früher gedachten Anordnung er⸗ 
forderlichen Waſſers beanſpruchen. Die Asphalt⸗ 
dichtung auf ſenkrechten Innenwänden der Kanal⸗ 


brücken hat ſich als haltbar nicht erwieſen. Zu per Dampfer nach dem Jonasdor 
den jetzt noch auszuführenden Dichtungen ſollen * i ö 
auf ſenk⸗ ſorſtungsfläche in Augenſchein genommen, dann 


Bleiplatten verwandt werden, und zwar 
rechten Flächen 


und geneigten Flächen von 2 Millim. Stärke. Werders. 
Ueber die Speiſung des Kanals iſt Beſtimmung nach 
tung Thierſchau und Ausſtellung fahren. —. ° 
Ste. Marienwerder wird berichtet: Die neunte Diſtrilts⸗ 
Lippe entnommen Thierſchau und Ausſtellung des Landwirthſchaft⸗ 
zum lichen Zentralvereins wurde heute Vormittag er⸗ 


dahin getroffen, daß der für die Scheitelhal 
erforderliche Waſſerbedarf von 1,712 Kubm. y 
durch ein Pumpwerk aus der 

wird. Für die folgenden Haltungen bis 
Eintritt des Kanals 
Kubm. Sec. aus der Ems in die Haltung von 
49,80 Meter Höhe gepumpt werden und für die 
Dortmunder Haltung (Ord. 70) wird in Ver⸗ 


von 0,470 Kubm. Sec. Leiſtungsfähigkeit zur Auf 
ſtellung gelangen. Zur Erlangung geeigueter 
Entwürfe für die Sicherheitsthore iſt auf Grund 
umfaſſender Vorarbeiten ein engerer Wettbewerb 


Von den Geſamtbaukoſten (69 ¼ Millionen Mark) 
find bis zum 1. April d. J. rund 29,5 Millionen 
Mark verausgabt.“ 185 


lichen Reviſion der Maße und Gewichte auch 


meiſters oder ſonſt qualifizirten Technilers ſtatt, 
um eine fortlaufende Berichtigung der im Ver⸗ 
kehr befindlichen Maße und Gewichte durch frei⸗ 
willige Nachaichung herbeizuführen. Nachdem 
jüngſt, wie wir bereits meldeten, auf eine An⸗ 
frage des preußiſchen Miniſters für Handel und 


der obligatoriſchen Nachaichung ausgeſprochen 
haben, handelt es ſich jetzt zun ichſt um bie Enk⸗ 
ſcheidung der Frage, ob dieſe Maßregel auf 
Preußen beſchräukt oder auf das Reich ausge⸗ 
dehnt werden ſoll. Letzteres würde ſich ſchon 
deshalb empfehleu, weil bisher faſt überall im 
Reiche nicht allein über du Mangel an der 
nöthigen Sicherheit bei den Mengenbeſtimmungen 
im Verkehr, ſondern auch über Schädigungen des 


Publikums Klage geführt wurde. Wie die 


„National⸗Zeitung“ erfährt, liegt es in der 
Abſicht, die Koſten, die Gewerbtreibenden durch Ein⸗ 
führung der obligatoriſchen Nachaichung er⸗ 
wachſen, möglichſt niedrig zu bemeſſen und Für⸗ 
ſorge zu treffen, daß jeder Gewerbetreibende ohne 
große Schwierigkeiten ſeine Maßwerkzeuge der 


kann. Die Normalaichungs⸗Kommiſſion hat ſich 


möglichen laſſen werde. Wie 9 
Zahl der Uebertretungen der Maß⸗ und Gewichts⸗ 


Aufſtellung allen in Berlin im Laufe des Jahres 
1894117 Wa en, 4676 Gewichte, 430 Hohlmaße, 53 
Längenmaß, 221 Maßwerkzeuge mit bereits kaſſirtem 
Stempel, zuſammen 5497 Maß werkzeuge 


bereits kaſſirtem Stempel verſehen. 0 
und Elſaß⸗Lothringen, wo die ob.igatorifche Nach⸗ 


Strecke zwiſchen der Stadt Iron 


von 3 Millim., auf wagerechlen erfolgte die Fahrt durch 


in die Ems ſollen 0,888 öffnet. 


amtlichen Prüfung und Nachaichung ünterwerſen 


bereits dahin ausgeſprochen, daß beides ſich er⸗ 
groß bisher die 


ordnung war, erhellt daraus, daß nach amtlicher 


mit 
Beſchlag belegt und eingezogen wurden. Davon 
waren 64 Wagen, 3693 Gewichte, 80 Hohl⸗ und 
17 Längenmaße zwar geaicht, aber unrichtig, 53 
Wagen, 983 Gewichte, 350 Hohl⸗ und 36 Längen⸗ 
maße ungenicht und 221 Maßwerkzeuge mit bringt einen dringlichen Antrag betreffend die 
ahlreform ein und verlangte ſofortige Verhand⸗ 
In namentlicher Abſtim⸗ 
mung wird der Antrag auf ſofortige Verhandlung 
mit 128 gegen 69 Stimmen abgelehnt; der An⸗ 
5 : ö trag gelangt ſomit am Schluſſe der Sitzung zur 

— Aus Anlaß der zweihundertſten Wieder⸗ Verhandlung. Geßmann beantragt über die geſtern 
kehr des Tages der Gruundſteinlegung des Zeug⸗ auf die Interpellation, betreffend die Predigten des 
haıfes hat eine militäriſche Feier im Gekäude 
ſelbſt nicht ſtattgefunden, weil der Kaiſer von dem 
eigenartigen Jubiläum zu ſpät Kenntniß erlangt 
hat. Vom Dache des Zeughauſes weht heute die 144 gegen 51 Stimmen abgelehnt. 
preußiſche Fahne und zu beiden Seiten des 
Haupteinganges erhebt ſich eine geſchmackvolle meldet: Der Kaiſer ernannte den Grafen Kueſſtein 
Banner ⸗Draperie, deren Mittelpunft zwei blaue zum Geſandten bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſen⸗ 


In Baiern 8 


aichung ſchon früher eingeführt worden, lommen 
viel ſeltener Uebertretungen der Maß⸗ und Ge⸗ 
wichtsorduung vor, als im übrigen Deutſchland. 


ie, die ſtürmiſche Heiterkeit hervorrief: \ 
Achtung! Na, dann muß fie aber doch oſt in die 
Lage kommen, ſo großartige Diners auzurichten.“ 
Auch der Kaiſer amüſirte ſich höchlichſt über 
dieſe Bemerkung; Klagen über den Nothſtand 
wurden aber, wie Fama berichtet, dem Mon⸗ 
archen an dieſem Tage bei Dietzens nicht mehr 
unterbreitet.“ 

Königsberg i. Pr., 28. Mai. Auf das 
am Sonntag von dem Ausſtellungs⸗Komitee an 
Se. königl. Hoheit den Prinzen Heinrich abge⸗ 
ſandte Telegramm iſt folgende Antwort einge⸗ 
gangen: „Durch Dienſt im Allerhöchſten Auſtrage 
an perſönlicher Theilnahme verhindert, gedenke Ich 
der heutigen Feier in Königsberg mit dem 
lebendigen Wunſche: Allen Erfolg der Nord⸗ 
Oſtdeutſchen Gewerbe⸗Ausſtellung. Heinrich Prinz 
von Preußen, Protektor.“ 5 5 

Thorn, 28. Maj. Aus Marienburg wird 
gemeldet: Der Landwirthſchaftsminiſter Frhr. von 
Hammerſtein begab ſich heute früh mit Begleitung 
ſer Deichbruch, 
dort wurde die vom Staate angekaufte Auf⸗ 


ie 


die Ortſchaften des kleinen 
12½ Uhr werden die Herren von hier 
zur ee ez 

u 


Marienwerder 


Sie iſt mit über 500 Stick Rindvieh 
und Pferden, ſowie mit Kleinvieh, Geflügel und 
a Maſchinen ſehr zahlreich be⸗ 

hickt. 


eingetroffen. 
Köln, 28. Mai. 
„Kölniſchen Zeitung“ gemeldet: 


Uebergangs⸗Miniſteriums zu betrauen 


König nach Belgrad berufen worden ſeien. 


Situation einholen. 

Bonn, 28. Mai. ö D 
Peter Hauptmann (Zentrum) iſt heute Mittag 
plötzlich geſtorben. 


Kaſſel, 28. Mai, Der Vereinstag der hier⸗ 
Gewerbe ſich faſt ſämtliche Handelskammern und ſelbſt tagenden Raiffeiſſenſchen Genoſſenſchaften 
kaufmäuniſchen Korporationen für die Einführung Deutſchlands wählte als Kongreßort für 1897 


Berlin. 

Sigmaringen, 28. Mai. 

die 8 

hierher zurückgekehrt. 
Stuttgart, 27. Mai. 


17. 


Wegfall kommen. 


Pferd zum Stur 


— 


gen, völlig wehrlos. 
Würzburg, 28. Mai. 


die anderen Kandidaten. 


Heſterreich⸗Ungarn. 


[Wien, 28. Mai, 


lung über denſelben. 
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ie Deckert, 


Wien, 28. Mai. 


Schilder mit goldener Inſchrift „28. Mai 1695“ ſchaft. 


Zeughauſes, König Friedrich I., 
Lorbeerguirlande umſäumt. 


— Weshalb der 


und „28. Mai 1895“ bilden. Das über dem 
Hauptportal befindliche Relief des Gründers des 
iſt mit einer Wien auf 


| jetzige Landwirthſchafts⸗ 
miuniſter, der hannoverſche Frhr. v. Hammerſtein 


„Dieſes Mahl hat ſie ganz allein hergerichtet.“ 


et, 28. Mai. Der Miniſterpräſident vor 


Audienz empfangen. 


J 


Frankreich. 
Paris, 28. Mai. 


ſetze. 
keit hat alle Geſetze zu achten. 
Nach 


5 


„Alle 


kt. Tauſende von Zuſchauern ſind aus allen 
bindung mit der Schwimmerſchleuſe eine Pumpe Theilen der Provinz, zum Theil in Sonderzügen 


Aus Belgrad wird der 
| In Hofkreiſen 
| verlautet, der König wünſche abermals den Wiener 
unter mehreren Maſchinenfabriken ausgeſchrieben. Geſandten, Georg Simitſch, mit der Bildung eines 


Frankfurt a. M., 28. Mai. Die „Frankf. 
Ztg.“ meldet aus Belgrad, daß die ſerbiſchen Ge⸗ 
— Bisher fand neben der einfachen polizei⸗ ſandten in Paris und Wien telegraphiſch an 

er 
eine techniſche Reviſion unter Leitung eines Aich⸗König wolle den Rath dieſer beiden erfahrenen 
Staatsmänner in der gegenwärtigen ſchwierigen 


Der Landtagsabgeordnete 


Der Fürſt und 
Fürſtin von Hohenzollern find aus Italien 


5 Für die würtem⸗ 
bergiſche Kavallerie ſind durch Kabinetsordre vom 
in d. ar, dieſelben 1 in Dee 
rüſtung befohlen, wie fie kürzlich bei der preußiſchen geordneten geſtellten Antrag auf Schluß dieſen 
Kavallerie eingeführt ſind. Insbeſondere fol der Br gef g auf Schluß, Bien 


. N Bei der geſtrigen 
Reichstagserſatzwahl ſiegte der Zeutrumskandidat 
Pfarrer Gerſtenberger mit 3000 Stimmen über 


Abgeordnetenhaus. Ducek 


ö 3 abgegebene Antwort des Mi⸗ 
niſterpräſidenten die Debatte zu eröffnen. Der 
Antrag wird in namentlicher Abſtimmung mit 


Die „Wiener Zeitung“ 


Bauffy hielt ſich am Sonntag inkognito in 
und wurde vom Kaiſer in längerer 


Lebon antwortete. ihm ſcharf, die Geiſtlich⸗ 


Uuterſuchung der Angelegenheit der Ver⸗ 
wüſtungen im Boulogner Gehölz wurden wegen 
ihrer frechen Ableugnungen und erlogenen Berichte 


„Mittwoch, 20. M 


5 
* 


ai 1895. 


= Annahme, von Juſeroten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 

G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens, 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Ilies, 


In Berlin, Hamburg u. Frank: 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


‚bei der Anſicht, daß die parlamentariſche Lage 
dieſelbe bleiben wird, wie die vom 15. Dezember 
1894. Die Miniſteriellen hätten viele Gewählte, 
Sola, Morandi, Roſſi und Milano für ſich bean⸗ 
ſprucht, obgleich dieſelben thatſächlich der Dppofi 
tion angehören. Von den perſönlichen Gegnern 
Crispi's ſei Gerkenier unterlegen und wenn man 
den von der Regierung bei den Wahlen ausge⸗ 
übten Hochdruck in Betracht zieht, ſo bedeutet die 
diesmalige Wahl eine Niederlage für die Regie⸗ 
rung, was ſich auch ſofort bei den erſten Kam mer⸗ 
ſitzungen zeigen werde. 

Rom, 28. Mai. Die Wahlreſultate wer⸗ 
den von der geſamten Preſſe erörtert. Die 
vatikaniſche Preſſe beglückwünſcht die Katho⸗ 
likten wegen der genauen Befolgung der 
päpſtlichen Erlaſſe und ſagt, dieſe Anweiſungen 
erklären die von den ofſiziöſen Organen bedauerte 
Apathie der Wähler. Trotz des Sieges der Nies 
gierung zeigt ſich die radikale Preſſe mit bei 
Wahlreſultat zufrieden, die früheren Abgeordnete 
ſind wieder⸗ und neue hinzugewählt. 
parlamentariſche Lage ſei nicht geändert, 
Sozialiſten hätten bei den Wahlen eine ſo große 
Anzahl Stimmen erhalten, wie nie zuvor und 
ſei die Bedeutung der für de Felice abgegebenen 
Stimmen in Rom nicht zu verkennen. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 22. Mai. Vor drei Tagen konnte 
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einer Kriſis, von der Rückkehr Sagaſtas zur Ne 
gierung oder von der Bildung eines Geſchäfts⸗ 
miniſteriums ſprechen; und geſtern haben Sagaſta 
und die liberale Mehrheit der Kortes Selbſtmord 
an ſich begangen, indem ſie die Regierung Canovas 
del Caſtillos mit aller Kraft unterſtützten und 
vor dem Fall bewahrten. Das find ben Coſae 
de Espana, für die ſelbſt klarblickenden Spaniern 
das Verſtändniß abgeht und die nur durch die 
leichte augenblickliche Beeinfluſſung der Südländer, 
durch die Ermüdung in Folge langer unfrucht 
barer politiſcher Arbeit und durch das Einwirken 
anderer augenblicklicher äußerer Umſtände und Er⸗ 
wägungen zu erklären find. Die Regierung lebt 
in den Kortes zur Zeit nur von der Gunſt der 
liberalen Mehrheit; dieſe aber hatte urſprünglich 
ihre Unterſtützung nur für die Erledigung den 
Budgetangelegenheiten zugeſagt, um die Möglich⸗ 
keit ordnungsmäßiger Wirthſchaft zu gewähren. 
Nun haben aber inzwiſchen die Gemeindergths⸗ 
wahlen ſtattgefunden und in ihnen ſind ſolche u 
glaublichen Geſetzesverletzungen und Vergewalli⸗ 
gungen vorgekommen, wie ſie ſelbſt in Spanien, 
wo man an dergleichen von je her gewöhnt ge⸗ 
weſen iſt, noch kaum vorgekommen find, Fran⸗ 
eisco Silvela, Azrarate, Salmeron und andern. 
Abgeordnete hoben die Regierung durch Mit⸗ 
theilung dieſer Uuregelmäßigkeiten, die völlig . 


— 


Recheuſchaft verlangt, und geſtern kam Sagaſta 


ihr zu Hülfe, indem er einen von liberalen Ab⸗ 


Debatte kräflig befürwortete und ſeine Annahme 


5e 15 Maß ur . a mit 170 gegen 26 Stimmen bewirkte. Und dies, 
teitevs ſenkrecht zur Erde hänge etragen ich erwi i anderen zu Vox: 
werden, ebenſo der Degen (Säbel) gleichfalls am ee eee eee 
Sattel hinter dem linken Schenkel des Reiters. 
Am Degen ſoll außerdem der Ring am unteren 
Ningband und der Schleppriemen am Koppel in 
l Wir können uns nicht denken, 
daß dieſe Neuerungen ſich auf die Dauer bewäh⸗ 
ren. Degen und Karabiner milffen bei der neuen 
Befeſtigung und Lage mehr als bisher Pferd und 
Reiter bei ſchnellem Reiten ſchlagen. Kommt das 
N z oder fällt der Reiter vom Pferde, 
o iſt er, da die Waffen ſämtlich am Sattel Hinz 


ſitzenden der Wahlkollegien geweſene Zuchthäusler 

und andere überhaupt des Wahlrechts verkgiiige 
oder zu ſeiner Ausübung nicht berechtigte M 
ernannt worden ſind; daß in einem Madr 
Wahlbezirk viel mehr Stimmen für den konſe 
vatiwen Kandidaten abgegeben wurden, als Wahl 
berechtigte vorhanden waren; daß die liberalen 
und republikauiſchen Wähler, als ſie ihre Stimm⸗ 
zettel abgeben wollten, erfuhren, dies ſei bere 
auf ihre Namen geſchehen und dergleichen me 
Daß die Liberalen derartige Dinge durch 
geſtrige Abſtimmung der eingehe den Erörterung 
entziehen, wird ſchlimme Folgen für fie haben 
und das Volk den Silveliſten und namentlich d 
Republikanern zuwenden, die dieſen Umſtand nich 
ungenutzt vorübergehen laſſen werden, ihre Einte 
gungsbeſtrebungen mit größtem Eifer zu betreiben. 
Die Enthüllungen über die bei den Gemeinde⸗ 
wahlen vorgekommenen Unregelmäßigkeiten haben 


Werth und die Bedeutung der jetzigen Regierung 


zwar, wie immer, miniſteriell ausfallen, a 
wenn Canovas ſo weiter wirthſchaftet wie bis 
wenn er mit ſolchem Hochmuth und ſolcher V 
achtung, wie geſtern, fortfährt, über die Kortes 
urtheilen, ſo wird er vielleicht doch ſchließlich 
Geduld des Volkes erſchöpfen und damit nicht 
nur ſich und ſeine Partei, ſondern auch die Krone 
ſchädigen und ernſten Gefahren ausſetzen. 


Nufs land. a 
Petersburg, 28. Mai. Der Rath im 
Miniſterium des Auswärtigen von Giers iſt zum 
ruſſiſchen Geſandten in Rio de Janeiro ernannt 


worden. 

Petersburg, 28. Mat. Nach Meldun 
verſchiedener Blätter beabſichtigt Graf Leo Toll 
dieſen Sommer in Süddeutſchland, wahrſcheinlich 
in Baiern, zu verbringen. ; 


Serbien. 1 
Der „Köln. Ztg.“ geht aus Belgrad die 
Nachricht zu, daß zahlreiche Haidukenbanden mor⸗ 


dend das Land durchziehen. In den letzten Wochen 
ſeien fünf Gemeindevorſteher getödtet worden. 


Bulgarien. 
Sofia, 28. Mai. Stambulsw richtete gefte 


t 


rn 


über die Verweigerung eines Paſſes beſchwer 
Stambulow hebt hervor, daß die Ertheilung 
richterlicher Befugniſſe an die Unterſuchungs⸗ 
Kommiſſion nicht formell erfolgt ſei und daß 
ihrem Eingreifen eine richterliche Bedeutung ni 
beigelegt werden könne und daß er, wenn er ni 
umgehend einen Paß erhalte, darin Beweiſe ſeh 
müſſe, daß nicht die Kommiſſion, ſondern tr 
aller Gegenreden die Regierung ihn zurückhalte. 
Dem Brief iſt ein Zeugniß dreier angeſehenes 
Aerzte beigefügt. 


Stettiner Nachrichten. 


man mit Fug und Recht von der Möglichkeit & 


wieſen find, in die Enge getrieben und von ihr 


aber auch den Maſſen die Augen über den wahren 


von neuem geöffnet. Die Korteswahlen werden = 


an Stoilow einen Privatbrief, in welchem er ſich 


deren ſich ein Anderer befugter Weiſe 
bedient. In der jetzigen Faſſung des Entwurfs 
iſt hierin eine Aenderung vorgenommen. Nach 
derſelben iſt, wer ſeinen eigenen Namen oder die 
für ihn eingetragene Firma benutzt, nach Maß⸗ 
gabe der oben angegebenen Beſtimmung nur dann 
verantwortlich, wenn bei der Benutzung des 
= Namens oder der Firma eine andere Abſicht, als 
die der Hervorrufung von Verwechſelungen aus⸗ 
Fi geſchloſſen erſcheint. Die Aenderung wird in der 
Geſchäftswelt mit Befriedigung aufgenommen 


e zurufen, 


slin, Dr. Wiedemann vom Grenadier⸗Regi⸗ 
ment König Friedrich I. (4. oſtpreuß.) Nr. 5, 
unter Verſetzung zum Ulanen⸗Regiment von 
Schmidt (1. pomm.) Nr. 4, zu Aſſiſtenzärzten 
2. Klaſſe, der Unterarzt der Reſerve Dr. Michae⸗ 
lis vom Landwehr⸗Bezirk Stettin zum Aſſiſtenz⸗ 
arzt 2. Klaſſe befördert. Dr. Dieterich, 
Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe und Regiments⸗Arzt 
vom Infanterie⸗Regiment von der Goltz (7. 
pomm.) Nr. 54 — ein Patent ſeiner Charge 
verliehen. Die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr. 


werden. Es bleibt nämlich, ſoſehr der Mißbrauch Matſchke vom pomm. Füſilier⸗Regiment Nr. 34 


von Namen und Firmen von gi N 
verwerfen iſt, immer zu berückſichtigen, daß jedem 


. Gewerbetreibenden ein natürliches Recht zur 
. Führung ſeines Namens innewohnt. Der Einzel⸗ 


kaufmann iſt ſogar nach Artikel 16 des Handels⸗ 
geſetzbuches verpflichtet, als Firma feinen Familien⸗ 
namen mit oder ohne Vornamen zu benutzen. 
5 Unter dieſen Umſtänden dürfte eine Beſchränkung 
5 nur inſoweit zuläſſig erſcheinen, als nach der 
Ark des Gebrauchs des eigenen Namens oder der 
eingetragenen Firma eine andere Abſicht, als die⸗ 
jenige, Verwechſelungen hervorzurufen, als ausge⸗ 
ſchloſſen anzuſehen iſt. 

+. Der preußifche Miniſter für Handel und 
Gewerbe hat beſtimmt, daß bei Kochkeſſeln, 
worin Dampf aus Waſſer durch Einwirkung von 
2 Feuer erzeugt wird, an Stelle des für Dampf⸗ 
5 keſſel vorgeſehenen, in den Waſſerraum hinab⸗ 
reichenden 8 Zentimeter weiten Standrohrs 
2 künftighin als genügende Sicherheitsvorrichtung 
ein von dem Dampfraume ausgehendes, von ihm 
nicht abſchließbares Standrohr in Form eines 
Hebers, deſſen aufſteigender Schenkel nicht über 
5 Meter Höhe hat, verwendet werden darf, ſofern 
die lichte Weite des Rohres dem Juhalte des 
Gefäßes nach einer vom Miniſter aufgeſtellten 
Tabelle entſpricht. Be 

— Von den Verkäuferinnen in den 
Läden wird zumeiſt verlangt, daß ſie ſtehen, 
auch wenn Käufer nicht zugegen ſind. Unter der 
Führung der Frau von Thadden⸗Triglaff macht 
jetzt eine Gruppe adliger Frauen gegen dieſen 
Brauch Front. In einem Aufrufe (in der „Kreuz⸗ 
Ztg.“) fordern ſie gleichgeſinnte auf, mit ihnen 
die Anordnung zu bekämpfen. Es ſollen alle 
Labeninhaber, die ihren Verkäuferinnen das Sitzen 
in der Geſchäftszeit verbieten, von ihren Kundinnen 
eindringlich auf das Schädliche eines ſolchen Vor⸗ 
gehens aufmerkſam gemacht werden. Vor den 
Adligen Damen haben ſchon audere, insbeſondere 


e 


die Frauen⸗ und Mädchenſchutzvereine ſich be⸗ 
müht, den Verkäuferinnen Erleichterungen zu 
; verſchaffen. Auch Aerzte haben in Wort und 


Schrift darauf hingewieſen, daß das ununter⸗ 
hrochene Stehen zumal den vielen jugendlichen, 
bleichſüchtigen oder ſonſt kränklichen Verkäuferinnen 
an der Geſundheit Schaden bringt. Die Laden⸗ 
inhaber geben au, die Käufer würden es übel 
vermerken, wenn die Verkäuferin ihnen nicht 
alsbald ſtehend aufwartete. Gegen dieſe An⸗ 
ſchauung wird mit Recht ins Feld geführt, daß 
die Läden, in denen den Verkäuferinnen das Aus⸗ 
5 euhen geſtattet iſt, von dem kaufenden Publikum 
5 nicht gerade hintan geſetzt werden. Zweckmäßig 
wäre es, wenn die Frauenvereine und die Hülfs⸗ 
= vereine für die weiblichen Angeſtellten in Ge⸗ 
ſchäſten, jetzt die Bewegung wieder in Gang 
drächten wo ihnen „von oben“ Unterſtützung zu 
Theil wird. Ihre Sache wäre es auch, gemeinſam 
mit Aerzten eine Unterſuchung zum unzweideutigen 
Nachweiſe der Schäden, die das dauernde Stehen 
mit ſich bringt, durchzuführen. 
Stettin, 29. Mai. Wider Erwarten 
wurde die geſtrige Verhandlung der 1. Straf⸗ 
kammer gegen den Kaufmann Heintz bereits 
gegen 5 Uhr Nachmittags beendet. Das erſte 
Urtheil wurde, ſoweit die erwähnten 93 Fälle des 
vollendeten Betruges in Frage kommen, aufgehoben 
And auf koſtenloſe Freiſprechung erkannt. 
Das Gericht war zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß H. den Abnehmern eine der Uebereinkunft 
entſprechende Waare geliefert habe, wenngleich die 
Käufer über die Qualität des ibnen zu liefernden 
Produktes augenſcheinlich vielfach im Unklaren 
geblieben ſeien. Das Verfahren des Angeklagten 
erſcheine ſomit zwar nicht ganz vorwurfsjrei, 
doch könne auf die beigebrachten Belaſtungs⸗ 
momente nach dem Ergebniß der abermaligen 
Verhandlung eine Verurtheilung nicht gegründet 
werden. 

— In der Schützen⸗ Kompagnie der 
Bürger hier, bei welcher es eine althergebrachte 
Sitte iſt, daß bei dem Königſchießen unter ihren 
Mitgliedern der Reihenfolge nach Grandeßſchüſſe 
für die höchſten Herrſchaſten unſeres königlichen 
Hauſes abgegeben werden, hatte wiederum ein 
Mitglied, Herr Sattlermeiſter J. Fett, das Glück, 
die Königswürde für Se. königl. Hoheit Prinz 
Heinrich zu erringen. Se. königl. Hoheit hat in 
einem kürzlich eingegangenen Schreiben die Königs⸗ 

würde der Kompagnie für das Jahr 1894 —95 
angenommen und dem Schützen Herrn J. Fett 
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mit dem Bildniß Sr. königl. Hoheit und der 
Jahreszahl 1894—95 verliehen; dieſelbe wurde 
dem Herrn J. Fett beim letzten Silberſchießen in 
Gegenwart der Kameraden durch die Vorſteher 
überreicht. 


— (pPerſonalveränderungen im 2. Armee⸗ 
korps.) Dr. Robert, Affiftenzarzt 1. Klaſſe vom 
1. Garde ⸗Feldartillerie⸗Regiment, zum Stabs⸗ 
und Bataillonsarzt des 2. Bataillons des In⸗ 
fanterie⸗Regiments von der Goltz (7. pomm.) 


winichen Feldartillerie⸗Regiment Nr. 9, unter! ſo bewegtes Leben gehabt, wenige haben mit ſol⸗ durch unſchädlich gemacht, daß man ihn u. B. — Matt. muß jedes Stück die Vateutnummer 63592 tragen. 
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als Zeichen der Anerkennung eine ſilberne Medaille 


gutem Klang zu zur Unteroffizier⸗Vorſchule in Wohlau, Dr. Bieck 


vom Kadettenhauſe in Köslin zum Feſtungs⸗ 
gefängniß in Köln — verſetzt. Dr. Buchs, 
Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe und Regiments⸗Arzt 
vom 6. pomm. Jufanterie⸗Regiment Nr. 49, mit 
Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Zivil⸗ 
dienſt und ſeiner bisherigen Uniform — der Ab⸗ 
ſchied bewilligt. 


Pfingſtfahrt nach Kopenhagen. 
Als einen ſehr lohnenden und dabei nicht 
theuren Pfingſt⸗Ausflug möchten wir unſern 
Leſern hiermit eine Seereiſe nach Kopenhagen mit 
dem Poſtdampfer „Titania“, Kapitän R. Perle⸗ 
berg, empfehlen. Dieſer Dampfer verläßt Stettin am 
Sonnabend, den 1. Juni, Nachmittags 1 Uhr, 
und geht gegen 5 Uhr von Swinemünde in See. 
Derſelbe läuft zunächſt längs der Küſte der 
Inſel Uſedom, paſſirt nach einigen Stunden die 
Greifswalder Oie und erreicht gegen Abend die 
Inſel Rügen, deren bewaldete, ſteil in die See 
abfallende Kreidefelſen, namentlich bei Mond⸗ 
beleuchtung einen wunderbar ſchönen Anblick ge⸗ 
währen. Um 9 Uhr wird Stubbenkammer und 
nach 10 Uhr die nördlichſte Spitze Rügens, das 
Vorgebirge Arkona, in nahem Abſtande paſſirt. 
Bald erſcheinen zur Linken die Inſeln Falſter 
und Moen und ſpäter zur Rechten die Leuchtfeuer der 
ſchwediſchen Küſte, deren Umriſſe man deutlich 
erkennen kann; der Dampfer ſetzt feine Fahrt 
zwiſchen den Inſeln Amager und Saltholm hin⸗ 
durch fort und erreicht gegen 4 Uhr Morgens 
die Rhede von Kopenhagen, auf welcher ein 
äußerſt glänzendes farbenprächtiges Bild das 
Auge des Beſchauers feſſelt. Die Hunderte von 
Fahrzeugen aller Nationen, welche hier 
vor Anker liegen, oder mit geblähten Segeln 
vorüberziehen, die mächtigen Kriegsſchiffe, die 
altersgrauen, unmittelbar aus dem Waſſer her⸗ 
vorragenden Forts, die blaue kryſtallklare See, 
im Hintergrunde die Stadt mit ihren vielen 
Thürmen und die mit üppigen Waldungen be⸗ 
deckte Küſte, aus deren Grün die Villen der 
zahlreichen, ſich bis nach Helſingör hinauf er⸗ 
ſtreckenden Badeorte hervorlugen, alles dies, be⸗ 
leuchtet von den Strahlen der aufgehenden Sonne, 
vereinigt ſich zu einem Bilde, an welches Jeder 
lange und mit Entzücken zurückdenken wird. 

Das Leben in Kopenhagen iſt ein äußerſt 
reges und heiteres und wird dem Fremden nach 
jeder Richtung hin viel geboten. Die überaus 
reichen Kunſtſchätze von Thorwaldſen's Muſeum, 
der Sammlung nordiſcher Alterthümer, des 
ethnographiſchen Muſeums und vieler königlicher 
Schlöſſer werden jeden Kunſtfreund mit Cut 
zücken erfüllen, während großartige Etabliſſements, 
wie Tivoli und andere Alles in ſich vereinigen, 
was im Genre der Volksbeluſtigungen nur immer 
geboten werden kann. Auch die großen, ſeit eini⸗ 
gen Mongten dem Verkehr übergebenen Frei⸗ 
haſen⸗Anlagen bilden eine Sehenswürdig⸗ 
keit erſten Ranges. Die Umgebungen Kopen⸗ 
hagens wie überhaupt das ganze nordöſtliche 
Seeland ſind von hervorragender Schönheit, 
überall herrliche Buchwälder, ſaftige Wieſen, 
zahlreiche hiſtoriſch intereſſante Schlöſſer, die 
bald im Walde verſteckt liegen, bald von den 
Wellen des Sundes beſpült werden und koſtbare 
Kunſtſchätze in ihrem Innern bergen. Die Ver⸗ 
bindung zwiſchen Kopenhagen und den einzelnen 
Küſtenplätzen wird in bequemſter Weiſe durch 
eine große Anzahl von Dampfern unterhalten; 
au guten Hotels, auch einigen deutſchen, iſt in 
der Stadt natürlich kein Mangel. Die Unkeuntniß 
der däniſchen Sprache iſt für den Reiſenden kaum 
ein Hinderniß zu nennen, denn faſt überall wird 
das Deutſche geſprochen und verſtanden. ; 

Die Rückfahrt des Dampfers „Titania“ 
findet am Montag, den 3. Juni und Donners⸗ 
tag, den 6. Juni, 2 Uhr Nachmittags ſtatt und 
trifft derſelbe am Dienftag, den 4. Juni, reſp. 
am Freitag, den 7. Juni, früh in Stettin 
wieder ein. Reiſende, welche auf dem Dampfer 
die zweite Kajüte benutzen, können die ganze 
Reife einchließlich eines Aufeuthaltes in Kopen⸗ 
hagen bis Donnerſtag ſehr wohl mit 50 bis 
60 Mark beſtreiten. 55 
Näheres über dieſe Fahrt enthält der In⸗ 
ſeratentheil. 


Kauft und Literatur. 
Es iſt eine Freude, das Fortſchreiten des 
neuen nationalen Prachtwerkes: Schiller, dem 
deutſchen Volke dargeſtellt von Dr. J. Wychgram 
(Verlag von Velhagen und Klaſing in Bielefeld 
und Leipzig, 16 Lieferungen zu 60 Pf.), zu ver⸗ 
folgen, das nunmehr bereits bis zur 12. Lieferung 
gediehen iſt. Schillers Volksthümlichkeit iſt nicht 
allein in ſeinen unſterblichen Werken begründet, 
ſondern auch in ſeinem Leben. Wenige unſerer 


Nr. 54, die Unterärzte Dr. Ramin vom ſchles⸗ großen Dichter haben ein innerlich und äußerlich Wächter 


gearbeitet und dadurch die äußeren Schickſale be⸗ 


zwungen, wie Schiller. Die Wychgramſche Dar⸗ 


ſtellung iſt ebenſo gründlich und zuverläſſig, als 
warm und anregend, und ſie wird geſchickt unterſtützt 
durch eine geradezu köſtliche Sammlung von 
authentiſchen Bildern und Autographen, wie ſie 
in dieſer Reichhaltigkeit und techniſchen Vollendung 
in Bezug auf Schiller bisher nirgends dargeboten 
worden iſt. [61] 

„Die Bekämpfung der Schtwindfucht”, 
Vortrag des Profeſſors Dr. Ernſt Leyden, Preis 
1 Mark, lehrt uns, wie dieſer furchtbare Feind 
bekämpft werden kann und ſoll, welche Maß⸗ 
nahmen zur Vorbeugung und zur Rettung der 
im Anfangsſtadium der Krankheit Befindlichen 
unternommen werden müſſen, wobei in erſter 
Reihe die Errichtung von Volksheilſtätten nach 
hygieniſch⸗diätetiſcher Methode in Betracht kommt. 
Wir können das Werk warm empfehlen. 57 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
„Hopfen und Malz, Gott erhalt's“, iſt nicht 
nur der Wahlſpruch der Brauer, ſondern das 
ganze deutſche Volk ſtimmt dem bei, ſeitdem es 
mit Recht das biertrinkende Volk genannt wird. 
Sehr umſtritten wird aber noch die Frage, wel⸗ 
chem Biere der Vorzug gegeben werden ſoll, die 
„Geſchmäcker“ ſind eben ſehr verſchieden, der Eine 
ſchwärmt für „hell“, der Andere für „dunkel“, ein 
Dritter zieht die „kühle Blonde” allem Anderen 
vor und bei jedem Verſuch eines neuen Bieres 
wird auch oft die Meinung geändert. Wir wollen 
daher die Biertrinker auf drei neue Bräu's hin⸗ 
weiſen, welche jetzt die Firma Golien u. Boettger 
in den Handel bringt und welche ſich, nach Kenner⸗ 
ausſprach, als überaus „ſüffiger Trank“ bewieſen, 
es find dies: „Berliner Kind'l“, „Spalter⸗Bräu“ 
und „Johanniterbräu“. Die Biere werden ſowohl 
in Flaſchen und Gebinden zu mäßigem Preis ab⸗ 
gegeben, ſodaß Jedermann Gelegenheit hat, einen 
Verſuch damit zu machen und ſich überzeugen 
kann, daß an dieſem Biere Hopfen und Malz 
nicht verloren iſt. 
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Aus den Provinzen. 
Bütow, 27. Mai. Der Herr Minifter 
der Landwirthſchaft u. ſ. w. hat dem erſt kürzlich 
in Gr.⸗Tuchen entſtandenen Pferdezuchtverein das 
erbetene zinsfreie Staatsdarlehen zur Beſchaffung 
eines geeigneten Deckhengſtes gewährt, während 
der Bütower Pferdezuchtverein daſſelbe noch nicht 
erhalten hat. 
.... ͤ———..... 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Der jugendliche Mörder Paul 
Schmidt, der in der Gerichtsſtraße in einem 
Grünkramkeller die Frau Leſchonski und ihr kleines 
Kind aus Habgier umbrachte, giebt auch im Ge⸗ 
fängniß wenig Hoffnung, daß er ſich beſſern werde 
und vielleicht gar noch ein brauchbares Mitglied 
der menſchlichen Geſellſchaft werden könne. Auch 
auf raffinirten Vorbereitungen zur Flucht iſt er 
mehrfach ertappt worden. Ein Berichterſtatter 
ſchreibt über ſein Verhalten in der Gefangenſchaſt: 
Schmidt hat auch jetzt das ſtrafmündige Alter 
noch nicht erreicht und ſitzt daher noch in der Ab⸗ 
theilung J, der Abtheilung für jugendliche Ver⸗ 
brecher in Plötzenſee. Bei Beginn feiner Straf⸗ 
zeit war beſtimmt, daß er das Schuhmacherhand⸗ 
werk erlernen ſollte. Es dauerte nicht lange, da 
ſtellte ſich bei ihm ein ſchweres Augenleiven ein, 
deſſen Urſprung räthſelhaft erſchien. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab aber endlich die überraſchende 
Thatfache, daß Schmidt fein Leiden ſelbſt berbei- 
geführt hatte, aus jedem Auge wurde einmal 
ein feingeſchnittenes rundes Stück Sohlleder, 
ungefähr ſo groß wie ein Fünfpfennigſtück, heraus⸗ 
gezogen, das er ſich unter die Lider geſchoben hatte. 
Nach anfänglichen Ausreden geſtand der Tauge⸗ 
nichts ſchließlich, daß er die Entzündung der Augen 
mit Abſicht erregt habe, um in das Lazareth zu 
kommen, von wo er dann die Flucht ergreifen 
wollte. An ein Entſpringen hat Schmidt aber 
auch ſonſt noch gedacht. Durch das Fenſter 
ſeiner Zelle ſuchte er auszubrechen, indem er 
ſchon damit begonnen hatte, das Gitter aus dem 
Mauerwerk zu löſen. Seine Verſuche wurden 
aber jedesmal rechtzeitig entdeckt, und Schmidt 
ſitzt nunmehr hinter einem beſonderen Schloſſe 
und unter beſonderer Aufſicht und Beobachtung. 
Seit der Entdeckung, daß er das Sohlleder zu ſo 
ſonderbaren Zweckes, benutzte, hat man ihn vom 
Schuhmacher⸗ zum Schneiderhandwerk überge⸗ 


führt. Er näht jetzt auf der Maſchine. Schmidt 
iſt tüchtig und gewandt, wenn er will, aber er 


will nicht oft und ſein Verhalten hat ihm wieder⸗ 
holt Ordnungsſtrafen zugezogen. Im Uebrigen 
bekommt ihm der Aufenthalt im Gefäugniß nicht 
gut; der hochaufgeſchoſſene Menſch ſieht ſchwäch⸗ 
lich und krankhaft aus, trotz der reichlichen und 
geſunden Koſt. Seine Angehörigen ſcheinen ihn 
ſeines böſen Charakters wegen faſt aufgegeben zu 
haben Beſuche erhält er nur ſelten. : 
Berlin. Die kürzlich verhaftete Seibtſche 
Einbrecherbande kannte kein Hinderniß, wenn ſie 
einmal einen Raubzug beſchloſſen hatte. In der 
Regel pflegt den Dieben ein wachſamer Hund in 
der Wohnung mehr Schwierigkeiten zu bereiten, 
als Kunſtſchlöſſer, Sicherheitsketten und eiſerne 
Geldſchränke; Seibt und Genoſſen fürchteten aber 
ſelbſt den größten Hund nicht. Waren ſie in die 
Wohnung gelangt und konnten ſie dem treuen 
zu Leibe rücken, dann wurde dieſer da⸗ 


119,500 5 Donamite Truſt 


Firma u. C w. eines Erwwerbsgeſchäſtes Berboc gehe Verſetzung zum Kabettenhauſe in ſcher Thatkraft, ſolcher Selbſtüberwindung an fih]mit einem Präparat aus dem Feeiſch ge⸗ 


ſchlachteter Hunde beſpritzte. Der Hund fing 
ofort an zu winſeln und ließ alles mit ſich 
geſchehen. Wie Seibt bekundet, haben die Ein⸗ 
brecher in vielen Fällen in den Woh⸗ 
nungen, weun Geld, auf das es abgeſehen war, 
nicht gefunden wurde, alle Möbel und Thüren 
ſorgfältig wieder verſchloſſen, um ſich das „Ge⸗ 
ſchäft“ für ein andermal aufzuheben. Auf dieſe 
Weiſe iſt mancher von der Bande beſucht worden, 
der davon keine Ahnung hat. In einem ſolchen 
Falle hatten ſie den vorhandenen großen Hund, 
der nach der erwähnten Prozedur, wie Seibt ſich 
ausdrückte, „förmlich gekniet hatte“, bereits an 
einen Tiſchfuß gebunden, um ihn ſo von ſeinem 
Herrn früh in der wohlverſchloſſenen und anſchei⸗ 
nend unberührten Wohnung finden zu laſſen. In 
mehreren Fällen ſind die Inhaber der Wohnung 
erwacht und haben Lärm geſchlagen. Beim 
Grafen M. und auch in anderen Fällen wäre es 


möglich geweſen, den Einbrechern den Rückzug ab⸗ 


zuſchneiden, wenn die aus dem Schlafe Geſtörten 
die nöthige Geiſtesgegenwart beſeſſen hätten. Frei⸗ 
lich war dies nicht ohne Gefahr ausführbar, denn 
jeder der Einbrecher führte einen geladenen Re⸗ 
volver bei ſich. 

— Zur Reiſe⸗ und Sommer ⸗Saiſon, 
zu Sport jeglicher Art, zu Gebirgs⸗ 
touren ꝛc. find die vielfach preisgekrönten 
echten Loden ⸗Coſtumes der Firma 
F. Hirſchberg u. Co. in München unübertrefflich 
und auf das wärmſte zu empfehlen. In mannig⸗ 
fachſter Ausführung ſtets auf das eleganteſte und 
präziſeſte ausgeführt, find dieſelben nahezu un⸗ 
verwüſtlich, modern, kleidſam, bil⸗ 
lig, ein ſehr geſundes und bequemes 
Tragen und fofort aus der muſterhaften Arbeit 
und den tadelloſen Stoffen von minderwerthigen 
Nachahmungen zu unterſcheiden. Die Loden⸗ 
Coſtumes der Firma J. Hirſchberg u. Co. 
find eine unentbehrliche, allbeliebte Modetracht ge⸗ 
worden, welche nach allen Welttheilen den 
Ruhm der Firma hinaustragen. 

Kiel, 28. Mai. Die Exploſion erfolgte bei 
forcirter Probefahrt. Als Urſache iſt Waſſer⸗ 
mangel eines Keſſels feſtgeſtellt worden. Der 
Schiffsführer wurde buchſtäblich zerriſſen und 
fortgeſchleudert. Während der Nacht iſt der 
ſchwer verwundete Schloſſer Müller geſtorben. 
Die übrigen Verwundeten dürften geneſen. Der 
Maſchinenbauer Boyle wird noch vermißt. Die 
an der Probefahrt theilnehmenden Werftdirektoren, 
Ingenieure und der türkiſche Offizier Mehmed 
Ali waren auf dem Hinterdeck und blieben ver⸗ 
ſchont. Die Prinzeſſin Heinrich bekundete lebhafte 
Theilnahme. Vizeadmiral Karcher, Oberwerſt⸗ 
direktor Kapitän Diederichſen, Torpedodirektor 
Kapitän Becker beſuchten ſoeben das Unglücksſchiff. 
Getödtet wurden auf der Stelle Roſe, May, Wei⸗ 
mar, Klatt und Klumbier. 

Sprottau, 28. Mai. Aus Glogau wird be⸗ 
richtet: Ein von dem Polizeiſergeant Hippe im 
Kornfelde ausgeſpürter und mit Unterſtützung 
einiger Pioniere verfolgter ſchwerer Verbrecher 
gab auf ſeine Verfolger ſechs Revolverſchüſſe ab. 
Der Fähnrich Frhr. v. Hammerſtein wurde an 
der Bruſt nicht unbedeutend verwundet und der 
Pionier Feliczak erhielt einen Schuß durch den 
Unterſchenkel. Trotzdem gelang die Feſtnahme des 
Verbrechers, der augiebt, der Strumpfwirker 
Weytſchak aus Inowrazlaw zu fein, doch wird 
dieſer Angabe wenig Glauben beigemeſſen. — 
Aus Loewenberg wird berichtet: Der wohlhabende 
Flachshändler Kriebel aus Hartliebsvorf iſt von 
einer Geſchäftsreiſe nach Friedeberg im Rieſen⸗ 
gebirge nicht zurückgekehrt, auch die Recherchen 
haben keine Spur ergeben. Der mit großen 


Geldmitteln verſehene Mann iſt höchſtwahrſchein⸗ 


lich das Opfer eines Verbrechens geworden. 

Lütjenburg, 28. Mai. Das dem Grafen 
Platen⸗Hallermund gehörige Schloß Weißenhaus 
iſt heute völlig niedergebrannt. Der Schaden wird 
auf eine Viertel Million Mark geſchätzt. 

München, 28. Mai. Die im vorigen Jahre 
von einem Wirbelſturm heimgeſuchten Ortſchaften 
Forſtern und Buch bei Schwaben wurden am 
Sonntag Nachmittag durch einen Wolkenbruch 
ſchwer geſchädigt. Die Ebene war in einem Um⸗ 
kreiſe von zwei Stunden ein metertiefer See, das 
Vieh ſchwamm im Waſſer, bis die Rettung auf 
höher gelegene Punkte möglich war. Die Heu⸗ 
ernte iſt völlig vernichtet, das Getreide ſchwer ge⸗ 
ſchädigt. Ein Knabe iſt ertrunken. 

Bern, 28. Maj. Ein Felsſturz vom Schwar⸗ 
zen Mönch in das hintere Lauterbrunnenthal hat 
große Verwüſtungen angerichtet, namentlich iſt der 
Wald faſt ganz vernichtet worden. Menſchen ſind 
bei der Kataſtrophe nicht zu Schaden gekommen 
Es werden weitere Abſtürze befürchtet. 


VBörſen⸗Berichte. 

Poſen, 28. Mai. Spiritus loko ohne Faß 
Jer 56,70, do, lolo ohne Faß 70er 36,90. 
Steigend. 

Magdeburg, 28. Mai. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl. von 92 Prozent —.—, neue 
is —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 10, 2510,50, neue 10,35-10,55. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 7,40 bis 
8,10. Matt. Brodraffinade 1. 23,00. Brod⸗ 
Raffinade II. 22,75. Gem. Raffinade mit Faß 
22,87 ½ bis 23,25. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
22,50. Still. Rohzucker L Produkt Tranfito 
f. a. B. Hamburg ver Mai 10,00 bez., 10,05 B., 
per Juni 10,07 ½ G., 10,12 ½ B., per Juli 
10,25 G., 10,27½ B., per Auguſt 10,37 ½ bez. 


— 


11 0 28. Mar, Nachm. 1 Uhr. 
——, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 
16,75. Roggen hieſiger loko 13,75, do. fremder 


Geo 
e markt. Weizen alter hieſiger lolo 


16,00. Hafer neuer hieſiger loko 13,25, do 
fremder 13,50. öl. lolo 49,50, per Mal 
48,10, per Oktober 48,30. 5 

Hamburg, 28. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Goob average 
Santos per f 
per Dezember 74,00, per März 73,00. — 
Unregelmäßig. 

Hamburg, 28. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Probult Baſis 88 pet. Nendement 
neue Uſauce frei au Bord Hamburg per Mal 
10,12 ½, per Juni 10,15, per Auguſt 10,40, 
ber Oktober 10,62 /. Ruhig. 

Havre, 28. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Mai 96,50, per September 94,50, per De⸗ 
zember 92,00. Ruhig. 

Slasgow, 28. Mai, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 8 ½ d. Stetig. 


[Telegraphiſche Depeſchen. 

Köln, 28. Mai. Der „Köln. Ztg.“ zufolge 
ſind die Gemüther der Macedonier ſehr erregt, 
man verfolgt dort aufmerkſam die Entwickelung 
der Dinge in Armenien. Die Mohamedaner ber 
fürchten eine allgemeine Erhebung; es gehört nicht 
zu den Unmöglichkeiten, daß in den nächſten Tagen 
Maſſenmetzeleien ſtattfinden. 5 g 

Wien, 28. Mai. Dem „Kurzer Lwowski“ 
zufolge wird in Galizien die Zahl der Jäger⸗ 
bataillone demnächſt um drei vermehrt werden. 

Peſt, 28. Mai. Die Verordnung zur 
Durchführung der ſanktionirten Kirchengeſetze iſt 
bereits fertig geſtellt; die Geſetze werden bereits 
am 1. Oktober in Kraft treten. Die Standes⸗ 
beamten werden bei ihren Funktionen ſehr rück⸗ 
ſichtsvoll vorgehen, um Konflikte mit den kirch⸗ 
lichen Behörden möglichſt zu vermeiden. ar 

Paris, 28. Mai. Wie mehrere hieſige 
Blätter melden, ſoll der deutſche Kaiſer anläßlich 
der bevorſtehenden Kieler Feſtlichkeiten der Akademie 
der Wiſſenſchaften in Berlin den Auftrag gegeben 
haben, ihm mehrere Namen ausländiſcher Ge⸗ 
lehrter zu nennen, welchen er den Orden pour le 
merite verleihen könnte. Der Pariser Gelehrte 
Paſteur, welchen man franzöſiſcherſeits in Ausſicht 
genommen hatte, erklärte, als Gelehrter fühle er 
ſich durch das Anerbieten zwar ſehr geehrt, als 
Franzoſe aber könne er den Krieg von 1870—71 
nicht vergeſſen und werde deshalb den Orden nicht 
annehmen. ; 

London, 28. Mai. Aus Formoſa wird ger 
meldet, daß der Anführer der Republikaner an den 
König von Italien ein Begrüßungstelegramm ge⸗ 
Er habe, worin er ihn um jenen Schutz 
erſucht. 

Man erwartet binnen Kurzem einen Zuſam⸗ 
menſtoß zwiſchen den Japanern und den Re⸗ 
publikanern auf Formoſa, nachdem die japaniſche 
Flotte jetzt im Hafen von Tamſai angekommen iſt. 

Belgrad, 28. Mai. In Folge der Ver⸗ 
ſeuchung des Steinbrucher Viehmarktes entſandte 
die Regierung Delegirte nach Peſt, um mit der 
ungariſchen Regierung wegen der Oeffnung an⸗ 
derer Viehmärkte Oeſterreich⸗Ungarns für ſerbiſche 
Schweine zu verhandeln. 

Waſhington, 28. Mai. Der Staatsſekretär 
des Auswärtigen, Stresham, iſt heute Nacht 1 Uhr 
15 Min. am Lungenſchlage geſtorben. 


| Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 29. Mini 


Etwas wärmeres, vielfach heiteres, zeitweiſe 
wolkiges Wetter mit ſchwachen nördlichen Winden z 


keine oder unerhebliche Niederſchläge. 
Waſſerſtand. 


Am 27. Maj. Elbe bei Auſſig + 2.33 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,97 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 3,30 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,70 Meter. 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,98 Meter, 
Unterpegel — 0,02 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 1,28 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 154 Meter. — Weichſel bei Thorn 
+ 0,66 Meter. — Warthe bei Polen + 0,60 
Meter. — Am 26. Mai. Netze bei Uſch 
+ 0,96 Meter. 5 


Foulard-Seide 95 Pf. 
bis 5.85 p. Met. — japaueſiſche, chineſiſche zc. in den 
neueſten Deſſins u. Farben, ſowie ſchwarze, weiße und 
farbige Henneberg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 13.08 
p. Met. — glatt, geſtreiſt, karriert, gemuſtert, Das 
maſte 2e. (ca. 240 verſch. Dal. und 2000 verſch. Far⸗ 
ben, Deſſins ꝛc.), Porto- und steuerfrei ing 
Haus. Muſter umgehend. . 
Seiden-Fabrik G. Henneberg (k. u. k. Hofl.) Zürich. 

5 51 ören nur auf den 
Sorgſame Mütter Ya ves Arztes. 
Stettin, 27. März 1895. Gerne beftätige, daß die 
Patent⸗Myrrholin⸗Seife ſich recht gut bei Kindern und 
Frauen, ſpec. an und in der Nafe ꝛc. bewährt hat. 
= 77 1 eee weitere Ver⸗ 
uche damit, wenn Ihnen daran liegt. 
5 = Dr. Haus Schmid, 
Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife, welche als Specig eig 
für die Pflege der Haut unübertroffen und einzig in 
ihrer Art, iſt d 50 Pfg. in den Apotheken, Abe 
Droguen⸗ und Parfümerie⸗Geſchäften erhältlich N m 


— 


. 74, 75b60 


Mat 77,00, per September 76,25, 


ilt H. Seeger, Lehrer, 
Fichteſtraße 12. 


Herzliche Bitte! Alavierunterricht 
8 1 na werden 3 Mitglieder der = 
Ge ne ben St. Gertrud dle don 805 


Berliner Kindl . 30 I. Mh. 3. 
Spalter-Dran . . 27 3. 


Orts-Krankenkasse 1 2 3. 7, 8 1 1, 21 


inde = ; ; Die Reſtliſten für die Monate März⸗April a. e. werden dem Magiſtrat am 1. Juni a. e. zur „ 15 { 
Behörde für 1895/96 genehmigte Sammlung von Bei⸗ Beitreibung überreicht, 3 1 a ö 
en 1 e Von dieſem Tage ab werden rückſtändige Beiträge für die gedachte Zeit an unſerer Kaſſe 3 0 hanniterb im. 2 75 17 3. 


nicht mehr angenommen. 

Da durch das vom Magiſtrat jetzt angeordnete Einziehungs Verfahren (durch Gerichtsvollzieher) die 
Koſten ſich erheblich ſteigern werden, jo liegt es im Infereſſe unſerer Herren Arbeitgeber, die rückständigen 
Beiträge noch bis Sonnabend, den 1. Juni Mittags 12 Uhr, zu begleichen. 


„„ | Schwesternhaus vom rothen Kreuz 
Verein Stettiner Kaufleute, in Braunschweig. 


5 Gebildete Frauen und Jungfrauen im Alter von 20 bis 40 Jahren, welche 
Heute Abend: Keine Waarenbüge, Borſtand. Luſt und Liebe haben, ſich der Krankenpflege zu widmen und ſich zu Schweſtern 
i ausbilden laſſen wollen, mögen ſich melden bei 
Frau Oberin Wlittersdorf, Breiteſtr. 15, I. 


Karl Riesers 


Sommer-Ferien-Reise 


nach Palästina u. Grierhenland. 
Ausserordentlich billige Extrafahrt 
mit oesterr. Lloyd- Dampfer. 


Ab Wien: 8. Juli. — Reisedauer: 34 Tage. — Preis: M. 620 bis M. 800. 
Fahrgeld, Logis, Beköstigung und Führung im Preis enthalten. 
Spätester Anmeldeter min 1. Juni — Prospekte gratis. 


Karl Riesel's Reisekontor, Berlin, Königgrätzerstrasse 34. 


Flaſchen ohne Pfand. Gebinde mit Spritzkrahn billigſt. 


Golien & Boettger, 


Gr. Wollweberſtr. 20/21. Telephon 157. 


Moskauer Weizenmehl, 
Wiener Weizenmehl 


Gaiſer⸗Auszug), 


Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


in befter backfähiger Qualität empfiehlt 5 
A. Lippert Nachf. (6. Marggraf), 
Mehlhandlung, 3 
Mönchenbrückſtraße 5, nahe Bollwerk. 3 
Angeghpſten Natur⸗Apfelwein 30 i 
Johaunesbeer 60 | 


Chr. Ludw. Steffen, 
Mittwochſtr. 10, 1 Tr. Be: 


Die beite Pfundhefe 


bei C. W. Kemp, Bollwerk 32. 
ücke, ı 


Die Gemeinde hat noch immer, wenn auch das 
Patronatsdrittel ihr gewährt, was wahrſcheinlich erſt 
vom Reichsgericht entſchieden werden muß, eine Anleihe 
von 50 — 60000 Mark aufzunehmen, das bedeutet aber 
eine Erhöhung der Kirchenſteuer bis auf 20 Prozent 
der Einkommenſtener. Er 

Wir geben uns der Zuverſicht hin, daß alle diejenigen, 
welche die Nothlage unſerer Gemeinde zu mindern und 
ein gutes Werk zu fördern bereit find, ihre werkthätige 
Liebe bewähren und nach beſten Kräften für unſeren 
Kirchbau beiſteuern werden, beſonders da es wohl all⸗ 
gemein auerkannt werden muß, daß eine Kirche mit 
ca. 800 Sitzplätzen für eine Gemeinde von etwa 12000 
Seelen kein berflüſſiger Prachtbau iſt. 

Alle Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenraths und der 
Gemeinde - Vertretung beſonders unſer Schatzmeister 
Herr Kaufmann A, Waeschke, Pladrinſir. 3a, 
find gern bereit, auch die Heinfte Gabe mit Dank ent⸗ 
gegen zu nehmen. Zur Sammlung beauftragt ſind 
auf ihr dankenswerkhes Anerbieten die Herren: Rentier 
Becken, Barbierherr Mensel, Rentier Schütz. 


Der Gemeinde⸗Kircheurath von St. Gertrud. 


Die Bahnhofswirthſchaft in Caſekow, zu welcher eine 
Wohnung gehört, ſoll vom 1. Juli 1895 ab anderweit 
verpachtek werden. Die Pachkbedingungen ſind von 
unſerm Rechnungs⸗Bureau, Lindenſtraße 18, 2 Treppen, 
gegen porto⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 . 
— nicht in Briefmarken — zu beziehen. 

Die Pachtgebote ſind mit den unterſchriftlich voll⸗ 
zogenen Bedingungen bis zum 7. Juni d. J. Mittags 
12 Uhr verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen uns portofrei einzureichen. Befähigungs⸗ und 
polizeiliche Nachweiſe, ſowie eine kurze Lebensbeſchreibung 
müſſen dem Angebot beigefügt werden. 

Stettin, den 21. Mai 1895 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage: 


Sonderfahrt 


von 


2 2 22 | 
Sellin nach Swinemünde: 
(Heringsdorf) und zurück 


durch den neuen großen, elegant eingerichteten, ſchnell⸗ 
fahrenden Doppelſchraubendampfer 


empfiehlt 


De Wollt 6 


5. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direetion. 66 
Stettin, den 28. Mal 1895. „ST E T TIN“. © ; Wollband, 
Bekanntmachung. dacht den Sende Mes 6 lh siseebad Ahlbeck, Sommerpferdedecken, 


Die Erd⸗, Maurer⸗ und Zimmer⸗Arbeiten, die Lieferung 
von Schmiede⸗ und Schloſſermaterial ſowie Arbeiten 
für die Anlage eines Vorreinigungsbaſſins der Klär⸗ 
anlage auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer No. 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort 
gegen poſifreie Einſendung von 50 (Briefmarken 
nur à 10 ) bezogen werden. 

Angebote ſind daſelbſt bis zum 

Donnerſtag, den 6. Juni er., Vormitt. 10 Uhr 
verſchloſſen und mit enkſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 25. Mai 1895. 


Bekanntmachung 


Die Lieferung von 100 Stück Hydranten⸗Steinen 
aus Granit von möglichſt heller Farbe ſoll im Wege 


Fahrpreis nach Swinemünde hin und zurück: 
ne 46 8,00, H. Piat % 1.50. 


Anlegeſtelle: 2 Mehlthor (Mittwochſtraße). . 


fingstfahrt 
Steltin-Hopenhagen 


vermittelſt des ſchnellfahrenden, elegant und comfortable 
eingerichteten A. 1. Poſtdampfers 


„TITANIA““, 
Capitain N. Perleberg. 
Von Stettin Sonnabend, 1. Juni, 1 Uhr Nach⸗ 


Maraniſendrell, glatt u. geſtreift, 


Waſſerdichtes Segeltuch 


zu Sommerzelten und Plänen 
offerirt zu Fabrikpreiſen 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1, 
Stettin. 


181 8 pfe Re 


Erſatz für Eisſchrank für 8, 9 und 10 % und 


Filtrirtöpfe 


verſendet gegen Nachnahme 
F. Feuerherd sen., Coswig, A., 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf geiegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden 
zu erreichen, ausgezeichuet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch feine friſche und belebende. 
niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten Klefern⸗ und 
Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und wird von 
vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch für 
Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf über 
7000 geſtiegeu. Billige Bäder und geringe Curtaxe. — Familien⸗ und Einzelwohnungen find ausreichend und 
zu mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurauks und Penſionats 
genügt allen heutigen Auſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Orte. — Ständiger Badearzt, Poſt, 
Telegraph und Fernſprechanſchluß. „Direkte Eiſenbahn⸗Verbindung bis Ahlbeck. 

5 „Jede Auskunft ertheilt die Bade⸗Direktion und Carl Riesel’s Reiſe⸗Contor, Berlin SW. 46, 
Königgrätzer Strafe 34, part. Die IBade- Direction. 


5 Thonwaarenfabrik. 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. mittags. 5 
Angebote hierauf ſind 915 zu Dein auf Donnerſtag Von Kopenhagen Montag, den 3. Juni und 


den 6. Inni 1895, Vormittags 11 Uhr im Stadt⸗ Donnerſtag, 6. Juni, 2 Uhr Nachmittags. 5 
baubureau, im Rathhauſe Zimmer 38, angeſetzten. Fahrkarten für die Hin⸗ und Rückreiſe (gültig 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift] für die ganze diesjährige Fahrzeit); 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ J. Cajüte 96. 27, —; II. Cajüte % 15,75; 
an in 19 nwart der etwa erſchienenen Bieter 8 Deckplatz Ab 0,.— 
erfolgen wird. 5 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebenda ſelbſt gegen ar Bord der „EA 190 mi en von Donnerſtag 0 
Entrichtung bon 1 % in Empfang zu nehmen ar 1 ee a en 
. freie Ei 8 tarken uß a a 
i ee alle Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu beziehen, 


nur à 10 ) von dort zu beziehen. 5 8 15 
2 müſſen aber bei letzteren unter Angabe der gewünſchten 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatlon. Rundreiſe im Voraus beſtellt werden. 


Kirchliches. Rud. Christ. Gribel. men 
Beringerſtr. 77, part. r.: Auction. 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: = 5 Fun 8 
ai Donnerſtag, den 30. Mai, Nachm. 3/ Uhr, var) omg 


Bad Lauterberg a. Harz. 


Wasserheilanstalt. Sommerfrische. 
Frequenz 1894: 4386 Curgäste, 
Mastr. Prospecte durch die 


. ̃ ͤ—.ßv5;. — 
12 


Hierdurch erlauben wir uns, die 0 * 
Dachpappen-Consumenten darauf aufmerk- I 
sam zu machen, dass wir den N 


Allein verkauf 


unserer gesetzlich geschützten und staatlich h 
coneessionirten 


Dureseo-Pappe 


Herrn , Grantzou, Zimmermeisier, ip 
für Tse on u, Umgebung übertragen“ 
haben, Die mannigfachen Vorzüge unsrer 

bewährten Dureseo-Pappe sind der-“ 
artig hervorragend, dass jeder Dach-Papp- 
‚Refleetant‘ es nicht versäumen sollte, bei 
obiger Firma sich näher zu orientiren, und 
wird dieselbe jede Auskurft bereitwilligst | 
ertheilen, ! 


Dachpappenfahrik | 
J. Steindler& Co. 


Altona- Ottensen. 


Badle verwaltung. 


0 . 
n 


15 5 
Herr Stadtmiſſionar Blank. IC ö es m ad 


eee Uhr. Sahne © gg 8 
r. Haase, 400 Centner Kartoffeln es ze | 
Stärkstes Schwefelbad Deutschlands. 
Am Abhange des Deisters, einstündige Bahnfahrt von Hannover, Schweſel- Trinkbrunnen, Schwefel- 


F auch in kleineren Parthieen. 5 
„ Miehnmelis, vereideter Makler. 
(3 it bon Sool-, Schlamm-, Douche-, russische römische, Bäder, Inhalations-Salons ete, 
0 6 IE 0 ler Nach den neuesten Prinzipien erbautes neues Sehlamm- Badehaus. 


Es ſollen von einer Windmühle folgende Gegenſtände, 
alles noch gut erhalten, verkauft werden: j m 0 ] 
um Gegen Gicht, Rheumatismus, Knochenleiden, Lähmungen, chronische Hautkrankheiten und Katarrhe, 
eo Metallvergiftungen, Haemorrhoiden, Serophulose ete, 
Joh. Kröger, 
Kl. Domftr 22, I. 


eine Welle mit eiſernem Wellenkopf, 
Evangelischer, Katholischer und Israelitlscher Gottesdienst am Orte. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben rc. 


Indem ich auf Vorstehendes höfl. Bezug!“ 
nehme, erlaube ich mir zu bemerken, dass“ 
ich von der Duresco- Pappe stets La- 
ger halte und Muster, sowie Prospeete jedem 
Interessenten gratis und franco zur Ver- 
fügung stehen. 


Hochachtend 


ein Ständer mit Sattel, 
zwei eichene Unterzüge, 
Saison: 1. Mai bis 30. September. : 
Königliche Brunnen-Direktion. 


ein Mehlbalken, eichen, 
ein neues Kammrad nebſt eiſeruem Getriebe, 
HRE ; D Eiſenbahn⸗ und Dampfſchiff⸗Stalſon, 
Cann inn Be a 2 verbunden mit 


Seed. ne, Munchen. Seebad Dieven ow. 


Hotel König-Wilhelmbad, Swinemünde, 

herrlich, dicht am Strand und Wald gelegen; 200 Zimmer, gute Betten. Kalte und warme See⸗ 
Sool und Moorbäder im Hauſe. Vor⸗ und Nachſaiſou, ermäßigte Preiſe. Zimmer von % 1,59 an. 
Proſpekte gratis und franko. H. E. Limdner sen. 


ein paar franzöſiſche Mühlſteine. 
Näheres zu erfahren bei 7 
; Voigt, Mühlenmeiſter. 
Trutzlatz⸗Mühle b. Zimmerhauſen⸗ 23. Mai 1895. 


* * ” 8 
Willengrundſtück 

in Cöllu 9./ Elbe, Spreegegend, beſtehend aus Par⸗ 

terre und Etage, Waſſerleitung und großem Garten, für 


den Preis von 16 000 %, Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft, wegen Aufgabe der jetzigen Stellung, zu ver⸗ 


NE 


Auskunfts⸗ u. Vermittl.⸗Jnſt. ſucht au all. Plätzen 
jolide Verb. Offerten „Diseret“, Berlin, Poſtamt 19. 


2 
0 
Stettiner Handwerker-Ressource, 
Sonntag, den 2. Juni er. (1. Feſttag): Ausflug in 
die Buchheidle. Dienſtag, den 4. Juni cr., bei 
Lütohann: Vocal⸗Conrert und Tanz. Mou⸗ 
tag, den 17. Juni cr. bei Püttzonann: faimder- 
fest. Sonntag, d. 30. Juni cr. im Schrey: Königs⸗ kaufen. 5 
ſchießßen. Gefl. Offerten unter A. M. 1600 in der Exped. 5 
Heute Abend bei Koppe: Generalprobe. b. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 2 


[E. Grantzow, 
Zimmermeister, N 
Usedom. 
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ungs⸗Anzeiger. 


König⸗Albertſtr. 5, H. 3 Tr., frdl. Wohn., ſofort.] Frauenſtraße 20, Vorderhaus, große, helle 


9 Stuben. N Friedrichſtr. 14, Eckwohuung von 


* 


Alte Falkenwalderſtraße 11, 

ar incl. Saal mit Balkon oder 
getheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
verm. Kein Hinterhaus. 


S Stuben. 


Airtencunge 3 en ne 10 
denſtr. 8, 2. Etage, elegante Räm 5 
an Enb., Badeſtube ac. zum 1. 10. 1350 Ab 


7 uben. 


Bismarckſtr. 10, am Bismarckplatz, hochherrſch' 
Wohnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. r 
Petrihofſtr. 5, 1. Eig,, eleg. Räume mn. r. Zub. 


or Balkon, Gartenbig,, eventl. Stall. 1. 10. 


Wohnung von 


Linden, 5 gr. Vorderzimmern, Fernſicht. 
Näh. Königsthor 1, 1 Tr., Theater⸗Platz. 


4 Stuben. 


Angnfianr.3 z. 1. Okt. 4 St. u. reichl. Zub 
Albrechtſtr. 8, 3 Tr., mit Badeſt., 1. 10. 
Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bades und 
Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. 
Bismarckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Zim. 
ſofort auch ſpäter zu vermiethen. 
Frauenſtr.50,4—5 St. u. Zub. z. 1. Juliod. 1. Ok⸗ 
König⸗Albertſtraße 48, Ecke Bismarckſtraße, 
4 u. 5 Stuben m. Ball, Vadeſte, ſof. od. ſpät. 
König⸗Albertſtr. 46, herrſch.,ſof. o. ſpät. Z. m. Kl. 
König⸗Albertſtr. 39, mit keichl Zubehör 
umſtändeh. bald, 1. 7. od. 1. 10. Näh. II. 


Gr. Wollweberſtr. 30, 3 Tr., gegenüber der Kronprinzenſtr. 18, Wohnungen v. 4 Stuben, 


Mönchenſtr., mit Badeſtube u. reichl. Zub., 
ſofort reſp. 1. Oktober zu verm. Näh. . 


a 6 Stuben. 
Wohnungen 9. 6 Zim 
Auguſtaplatz 3, mit Centralheizung. 
Karlſtr.⸗Ecke, Wilhelmſtr. 17, herrſch., Bade⸗ 
u. Moch ſt., reichl. Zub. z. 1. en Roß 2 1711 
7 „ % Ecke Roßmarkt, 
uiſenſtr. 1115, iſt die 2. Etage, 
beſtehend aus 6 Zimmern, Badeſtube und 
Zub., ſeit 6 Jahren v. Herrn Dr. Schultz 


bewohnt, per 1. Oktober zu verm. Näh. 
daſelbſt bei Louis Sternberg. 8 


5 Stuben. 


Auguſtaplatz 2, komfortable eingerichtet 
Wohnungen von 5 und 6 Zimmern, part. 
1 u. 2 Tr., mit Centralheizung ſofort oder 
ſpäter zu vermielhen. 

Auguſtaſtr. 52, Sonnenſ., J. m. Grtublk. u. l. 
Zub. 3. 1. 10.; HI ſehr geräum., jof. od. ſpät. 

Bollwerk 17, 2 Tr., iſt eine herrschaftliche 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. o. ſp. z. b. N. daf. 4 Tr. 

Bellevheſtr.6 1, part. (am Berl Thor), 1 herrſch. 

„Wohn. p 5 Zim. nebſt reichl. Zub. p. 1. Okt. 

FF 1 Tr., Balk. 1.10. 


Balkon ze. ſoſort oder ſpäter billig zu 
verm. Näheres beim Vizewirth Köhler. 
Linden, Friedrichſtr.⸗Ecke 14, a. Kirchplatz, 4 gr. 
2fſtr. Vrdz. 1 tz., Bdſt. N. Königsth. 1, Th.⸗Pl 


Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 
Badeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 % Näheres 
daſelbſt 2 Tr. 

Pionierſtr. 63, 4 Stuben. 


Roſengarten 62. 2 Tr., 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 
Turner ſtr. 42, Wohn. v. 4 Stb. u. Zub. ſof o. ſpät 


3 Stuben. 


Bäckerbergſtr. 40, 3 Tr. m. Kab. 3. 1. Junio. ſpät, 
Burſcherſtr. 8, 3 Zim. u. Zub. z. 1. Juli. 


Deutſcheſtr. 19, 1. 2 


Deutſcheſtr. 50, Neubau, m. Vadeſt. 1.10 a. früh. 


Die 2. Etage Falkenwalderſtr. 137, v. Präſ. 


Meyer bew., iſt z. 1. 10. i. Ganzen o. geth., 
Zu. 4 St., zu verm Näh. im Kouſ.⸗Verein daſ. 


rabowerſtr. 11, herſch.Whu.,5—6 Zim., Mdchſt., Gieſebrechtſtr. 9, p., u.. Kab., Bdſt. u. r. Zub., 1.10. 


Bft. u. all. Zub., Gart., z. 1. Okt. Näh. J. Kronprinzenſtr. 9, Eck Preußiſcheſtr. 1.7. N. b. Vw. 


Hohenzolleruſtx. 2, J u. 3 Tr., Wohn. v. 5 Zim., 
Ball., Mochſt, Vadefl. . Jub. 1. Okl. . 

Kronenhoſſtr. 21. 5 Stb. Kah. u. Zub., ſofort. 

Lindenſtr. 26, Park.⸗Wohn., m. Bdſt. n. Zub., ſogl 


Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr. Wohnung von 3 Zim. 
„ ſofort oder 1. Juli. Näh. part. l. 

Saunierſtr. 10. üb. Burſcherſtr. 15 b. Krüger, 


Grabow, Langeſtr. 75 


iſt eine Wohnung von 3 Stuben billig zu 
Taubenſtr. 1, Vrdh., 3 St., Küche, Eutr., Kloſ. u. 

Zub., z. 1. Juni. Pr. 27 % Näh. part. r. 
Unterwiek 13. m. Küche, Entr., Kloſet, Kam., 1. Okt. 
Unterwiek 14, 1 Tr., zum 1. Juli. 


2 Stuben. 
Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 St., Küche, Entr. Näh. b. . 
Bogislapſtr. 42, Vrdw. m. Zub., 1. 6. Näh. Lr. 
Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät. 
Bellevueſtr. 39, Vrdh. m. Zub. ſogl. o. ſpät., Grinb. 
Bogislapſtr. 4, freundl. Hinterw., ſof. od. ſpät . 
Charlotteuſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 57, 1-2 St., Kam., Küche. Näh. p. r. 
Fuhrſtr. 8, 2 St., Kb. u. Zub. z. 1. 7. zu verm 


Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 
Neueſtr. 5b, Grabow, in. Waſſerltg., 10-15 % 
Oberwiek 15, mit Waſſerl., ſofort od. ſpäter. 
Paradeplatz 36, Hof, Wohn. von Stube, Kam, 
Küche 3. 1. Juni zu verm. Näheres b. Wirth. 
Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Pelzerſtr. 11, kl. Wohn. zum 1. Näh. im Laden. 
Philippſtr. 80, Stube, Kammer, Küche. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 
Stoltingſtr. 15, Stb., Kam., Küche. Zu erfr. Er. 
Sannierſir. 11, Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 
Gr. Wollweberſtr. 18, Stube, Kam., Küche, ſof. 


1 Stube. 
Bäckerbergſtr. de, p. Stb. u. Keck, 1. Inni o. ſpät⸗ 


Falkeuwalderſtr. 28, herrſch, neu ren., Tor. Deutſcheſtr. 50, Neubau, Hinterh, 1. Juli 


e iſt eine Wohnung von 
Hagenſtraße 3 2 Stuben zu verm. 
Königsplatz 4, , frdl. helle Wohn., Pr. 18%, Hth. 
König⸗Albertſtr. 46, frdl. Seitenw. Z. m. Kell. J. 
Mittwochſtr. 5—6, m. Zub., ſofort. Näh. i. Läd. 
Neueſtr. b, Grabow, 2 Stuben, Küche und 

Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
Oberwiek 43, frdl. Wohnung von 2 Stuben. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Saunierſtr. 11, 2 Stuben u. Küche im Vorderh 
Unterwiek 13, Wohn. v. 2 Sth. u. Küche, 1. Jani 


Stube, Kammer, Küche. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ.ſof. o. ſpät · 


Bogislapſtr. 36, Seitenfl., Sounenſ., p. 1. Juni. 


Bellevueſtr. 41, frdl. Wohn. m. Entr. im Vorderh 
Bergſtr. 4, I, m. Wſfſl., für 14 % 3. 1. Juni. 
Breiteſtr. 20, frdl. Hinterwohn., 1 Tr., 3. Juli. 
ee een 
ſofort o. ſpät., gr. Räume. 
Bollwerk 4, Mietzner, Deſtillation. 
Frdl. h. Wohn. z. 1.7.f.11.% N. Bellebueſtr. 15, P. r. 
Bellevneſtr. 16. ſofort zu verm. 
entſcheſtr. 50, Neubau, Hinterh., 1. Juli. 
Fuhrſtr. 19/20, Hinterwohuung zu verm 
Falkeuwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. 
Stube, Kammer, Küche, Entree, 1: 6. 
mithsfr. Näh. Falkeuwalderſtr. 135. 
Frauenſtr. 51, Stube, Kam., Küche z. 1. 6. 


Fichteſtr. 10, Stil, 1. Juli, billig. 


Hohenzollernſtr. 12, frdl. Hinterw. Z. m. b. p. r. 
König⸗Albertſtr. 39, ſofort od. I. 6. N. II. 
Königsplatz 4, 1, frdl. Wohn. Hth., ſof., Pr. 15% 
Kloſterhof 18, Ecke Frauenftr., Hof 4 Tr., 10% 


1 


Eiſenbahuſtr. 12, einfenftr. helle Stube, 1 Tr. 
Eiſenbahnſtr. 5,einfenſtr. Vorderſtube zu verm 
Hünerbeinerſtr. 8, kl. Stube m. Kochgel. für 8% 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche z. 1.6. Näh. 1 Tr. l. 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Gr. Schanze 6, Hof, 1 Stube 3. 1. Juni. 

Turnerſtr. 42 iſt eine leere Stube zu verm. 
Wilhelmſtr. 14, m. Kab., Kch. u. Zub., 1.6. N. p. 


Kellerwohnungen. 


Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu verm. 
Fuhrſtr. 19/20, Wohnkeller, auch zur Werkſtatt 
Wilhelmſtr. 3, Kellerw. m. Hausrug., 1.6. N. v. p 


Möblirte Stuken. 


Falkenwalderſtr. 11,2 Tr. r., iſt 1 einfenſtr. möbl. 
Zim m. Badeben. 3. 1.6. zu verm. Eing. v. Flur 
Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. I. möbl. Zimmer zu verm 
Overwiek 64, Ir., möbl. Zim, ſogl. od. ſpät 
Wilhelmſtr. 14, IT, möbl. Zim m. Penſion, jof 


Schlafſtellen. 


Eliſabethſtr.31, r. Aufg. IVI. f.anſt-M. b. Schlafſt 
Fuhrſtraße 14, freundl. Kammer zu verm. 
Lindenſtr. 4, 4 Tr., möbl. Schlafſt. nach vorn. 
Läden. 
Beutlerſtraße 2, großer Laden zum 
1. Oktober auch früher. 
Comtoire. 
Neuer Markt 1, 1 Tr., gr. Zim. als Komptoir 


Ob. Schulzeuſtr., 1 Tr. hoch, Komtoir zu verm. 


Näheres Roßmarkt 5, 2 Tr. 


Tur nerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Werk. 
. wird ein helles einfach möbl. Zimmer von 


Lomtoir⸗Räume zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt bei Funck & Rochlitz. 


Geſchäftslokale. 


Bogislavſtr.4, Keller zu jed.Geſchäft, ſogl o. ſpät. 
König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗o. Lagerk.ſof. o. ſp. 


Lagerräume. 


Falkenwalderſtr. 31. Näh⸗Falkenwalderſtr. 13 
Hohenzollernstr. 2, Lager o. Werkſt., ſogl. N. y 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr.l 
Kronenhofſtr.6, gr Kell, Räucherk, Eisl. Waſſerl' 
König⸗Albertſtr. 34, helle Kellerräume. 
Schulzenſtr. 17, 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume find 
preiswerth zu vermiethen. 

Näh. bei Moll & Hügel. 


Werk ſtätten. 


Falkeuwalderſtr. 28, ſofork. 

Kronprinzenſtraße 18, Werkſtätte ſofort oder 
ſpäter billig zu vermiethen. Näheres beim 
Vicewirth Kögler. 

König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof. odſyäter. 


. 
chulzenſtr. 17, 
helfe, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 

vermiethen. Be 
Rah. bei Moll & Hügel, Schulzeu⸗ 
ſtraße 2 


. 1 5 
„Bredow Villenſtr. 7, p., kl. h. Werkſt. ſof. o. ſpät. bill 


Handelskeller. 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Te. 
Frauenstr. 50, Wohn⸗ oder Haudelskeller. 


König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. II. 


Lindenſtr 26, Haudelskell. n. Wohn., 1. Inni 


Stallungen. 


1 Eifenbahuftr. 12, Stall., Nein. u. Wohn, 1. Juli 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. od ſpäter 


Pölitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall zu verm. 


Wohnungsgefuche. 


Wohn. v. 3 Zim u. Zub. ev. Badeeinr. v. kdl. 


Ehep. (Bmir.) z. 1. Okt. v. d. Königsthor gef 


Off. m. Prsang. erb. u. B. M. 500 i d. Exp. d. Bl. 


nen a 
Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 
Die Wohnung Lindenſtr. 28 

(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 

zum 1. Juli oder 1. Oktober zu 

verm. 4 Stuben, Kloſet, Bade⸗ 


ſtube, Küche und Zub. — jährlich 


700 % Näh. daſelbſt 2 Tr. 
Wilhelmſtr. 13, St., Kam, Kch.Näh, b. Haase, 


Mittwochſtraße 10, 2 Tr., 3 Stuben und i 


Zubehör zum 1. Juli billig zu verm. 


Unterwiek 8, Wohn. v. 3 u. 4 St. Entr, Küche, 


Kloſet zu 25, 27, 33.46 ſogl. o. ſpät. zu verm. 
nn 


Stuben. 


2 ordl. Leute f. g. Schlafſt. Hageuſtr. 4. v N 


Ein anſt. Mann findet gute Schlafſtelle 
Roſengarten 30, vorn park. 


Tanſt.J. Mannf Schlafſt. Saunierſtr 3, Hth. 1 
— SESE SE SEREEEEESEESE SEE SSR WEBER SEE * 


Miethsgesuche. 


Stettin, Grünhaf 0. Grobow 


einer älteren Dame beſſeren Standes Wirt 


zu reihen geſucht. Adr. unter E. L. 18 
Kohlmarkt 10 erbeten. 8 5 

11 Mann ſucht e. faub. Schlafſt. m. jep. Ein? 
Adr. abzugeben Reifſchlägerſtr. 17, v. 2 Tr. 


Der Haide⸗ Baron. 
Noman von Emilie Heinrichs. 

ER Nachdruck verboten. 
4) = 


Dftfeld fuhr fort: „Wiedekind enterbte feine 
Tocher 15 1 Gatten und forderte nicht blos 
ihre Entfernung aus Deutſchland, ſondern auch 
den erſten Sohn. — Daun gab er ihr das Erbe 
der Mutter und wandte ſich ohne Abſchied von ihr 
ab. Sie ging mit dem Gatten nach Italien, nach 
drei Jahren erhielt er die erſte Nachricht von ihr, 
nämlich den Enkel, — den er adoptiren und auf 
den Namen Gerhard Wiedekind noch einmal 
taufen ließ.“ 

„Wußte er denn beſtimmt, daß ich ſein Enkel 
war?“ fragte der junge Mann. „Die Eltern 
hätten ja ein fremdes Kind in Ermangelung eines 
eigenen zur Sicherung des reichen Erbes unter⸗ 
ſchieben können?“ < 

„Sie dürfen ſo häßlich von Ihren Eltern nicht 
denken, Herr Wiedekind!“ rief Oſtfeld ſtirnrunzelnd. 
„Ich bin überzeugt, daß es Ihrer Mutter ſchwere 
Kämpfe bereitet und ſie die Forderung des Vaters 
nur erfüllt haben wird, um dem alten Manne, 
deſſen Leben ſie einſam und verlaſſen gemacht, 
einen Troſt im Alter, einen Sohn zu geben. 

Lieber Himmel, ich ſehe ihn noch vor mir, als ich 
ihm das zweijährige Bübchen mit dem krauſen Blond⸗ 
haar und den klaren Augen in die Arme legte. 
Wie er auf den erſten Blick die Aehnlichkeit zwiſchen 


= Großvater und Enkel erkaunt hatte und ihn hoch 


emporhebend ausrief: „Das iſteinechter Wiedekind!“ 


mich am Ende gar von i 
„Daß ein Sohn geboren war, wußte ich längſt, 


„S war es urſprünglich nicht mein Wille, mir ſelb 
ö unbewußt hat die Hand dabei den Pinſel geführ 
als ich es entdeckte, mochte ich das ſtolze Mitte, 


bekümmert, welcher Art ich angehöre und ob es 
nicht daſſelbe Unrecht gegen mich war, den Namen 
meines Vaters mir zu rauben, ja, ihn mir gänz⸗ 
lich vorzuenthalten.“ 


ie alſo brachten mich zu ihm? — Hatten junge Frau, und herzzerreißend war der Abſchied 
den Eltern geholt?“ von ihrem Kinde, welches durchs Loos dem Groß⸗ 

8 = ſgpater zugeſprochen war. Ich lebe noch heute der 
Ueberzeugung, daß dieſe Bedingung des alten Herrn 


Oſifeld nickte. 


häuslich niedergelaſſen hatte, zu holen. 


weil ich in den erſten Jahren mit Ihrer Mutter 
in ſchriftlicher Verbindung blieb. Sie bat mich 
aber, es ihrem Vater noch zu verheimlichen, weil 
ſie ſich nicht entſchließen konnte, den Säugling von 
ſich zu geben. Nach weiteren zwei Jahren bat 
ſie mich, das Kind ſelber aus Rom, wo ſie ſich 
Sie hatte 
an den Vater geſchrieben, um Verzeihung gebeten, 
auf Verſöhnung gehofft. Das war vergebliche 
Mühe, der alte Eiſenkopf blieb unverſöhnlich. Es 
war deshalb keine erfreuliche Reiſe für mich; ob⸗ 
wohl der Mutter noch ein Söhnchen blieb, das 
Ihnen wie ein Ei dem andern glich. Es war Ihr 
Zwillingsbruder, von welchem Ihr Großvater nie 
etwas erfahren hat, weil die arme Mutter thörichter⸗ 
weiſe befürchtete, daß ihr Vater auch auf dieſen 
Beſchlag legen könnte.“ 

„War meine Mutter glücklich geworden?“ fragte 
Gerhard nach einer Weile. x 

„Darüber kann ich nicht urtheilen,“ erwiderte 
Oſtfeld achſelzuckend, „dem Auſchein nach war 
wohl nicht daran zu zweifeln, als ich nach Rom 
kam, wo ihr Gatte mich am Bahnhof in Em⸗ 
pfang nahm, wo ſie auf einem zwei Meilen entfernten 
Landhauſe mit den Kindern weilte, wohin er mich 
ſofort mit einem Wagen brachte. Es ſchien mir 
etwas nicht in Ordnung zu ſein, da er noch am 
ſelben Tage nach Rom zurückkehrte und ſich nicht 
einmal die Zeit nahm, mir dieſe Stadt zu zeigen, 
weshalb ich ſie mit Ihrer Mutter und den Kindern 
bei meiner Abreiſe gleichſam im Fluge beſichtigt 


hauptſächlich ihr Lebensglück untergraben hat.“ 

„Haben Sie ſeitdem nichts wieder von meinen 
Eltern gehört?“ N 

„Ich habe noch einige Briefe mit Ihrer Mutter 
gewechſelt, — worauf die Korreſpondenz plötzlich 
aufhörte, weil der Gatte ſich dieſelbe einfach 
verbat.“ 

„Hat mein Großvater ihnen nichts von feinem 
Vermögen zufließen laſſen?“ fragte Gerhard nach 
kurzem Schweigen. 

„Soviel ich weiß, keinen Pfennig. Er kann 
noch heute keine Anſpielung auf jene Zeit er⸗ 
tragen und haßt ſeitdem die Künſtler wie ſeine 
Todfeinde.“ i 

„Das habe ich genugſam erfahren müſſen,“ 
ſeufzte der junge Mann. „Armer Großvater! — 
Ich muß doch wohl trotz der Geſichtszüge kein 
echter Wiedekind ſein, da ich ſo gänzlich aus der 
Art geſchlagen und einzig nach meinem Vater ge⸗ 
artet bin. Die Kunſt liegt mir im Blut, ich wäre 
nimmer ein Maſchinenmenſch geworden. Aber 
recht haben Sie doch, lieber Oſtfeld, als Sie vor⸗ 
hin von einem Widerſpruch im Charakter meines 
Großvaters ſprachen, er, welcher die verwunder⸗ 
liche Sitte unſerer heimiſchen Bauern, den alten 
Namen der Stammhöfe ſelbſt in weiblicher Linie 
bei einer Heirath, ja, ſogar beim Verkauf fort- 
erben zu laſſen, für Uinſinn und geſetzwidrig erklärt, 
weil der neue Beſitzer unweigerlich ſeinen Namen 
aufgeben, ſozuſagen als Heirathsgut oder in die 
Kaufſumme als Draufgeld mit einzahlen muß, er 


„Wenn ich das erſtere auch nicht ſo hart ver⸗ 
urkheilen will, mein junger Freund,“ verſetzte Oſt⸗ 
feld, „ſo habe ich das letztere doch ſtets für ein 
großes Unrecht gehalten und es dem alten Herrn 
auch oft geſagt. Die Geſchichte kam damals ſo 
ſchnell und der Eiſenhammer liegt fo einſam, daß 
es möglich war, alles raſch abzumachen und es 
in eine Art Geheimniß zu hüllen. Man kannte 
wohl damals den Namen des Schwiegerſohnes, 
naunte ihn aber immer nur den Maler und ſchien 
dem Nachkommen Wittekinds die Schlappe zu 
gönnen. Nach und nach iſt die Geſchichte der 
ſchönen Ilſe Wiedekind in Vergeſſenheit gerathen 
und da unſere Welt hier keine Ahnung davon 
hatte, wer der Knabe denn eigentlich war, den der 
alte Herr vom Hammer als ſein eigenes ange 
nommen, ſo war's ganz natürlich, daß man 
Ihnen auch niemals von dem Maler Nortyoi 
erzählte. Ich würde es auch heute nicht gethan 
haben, wenn ich nicht wüßte, daß Sie majoreun 
ſind und mein Ihrem Großvater verpfändetes 
Wort nur bis dahin, wie ich mir ausgedungen, 
Geltung beſitzt. Vielleicht iſt er krank und dieſer 
Punkt quält ſein Gewiſſen, vielleicht mag auch 
die Kunde von Ihrem Wittekind⸗Bilde zu ihm 
gedruzgen fein, gewiß aber wird dieſer Ruf Ver⸗ 
ſöhnunz bedeuten. Kein Menſch auf Erden würde 
ſich mehr darüber freuen als ich. Sie werden 
es nicht leugnen, daß Sie dem Sachſen⸗Herzog 
1 die Züge des Großvaters gegeben 

aben.“ 


kindgeſicht nicht übermalen, es fehlen mir we 
eine Entheiligung.“ 335 : 
„Sie thaten recht daran, Herr Gerhard, 
aber, wie kamen Sie zu dieſem ſchönen Frauen 
bilde in dem weißen Gewande, das links neben 


Kaiſer Karl dem Großen I. kniet und wie ich 
hörte, eine ſeiner Töchter darſtellen ſoll?“ s 


Der junge Maler blickte kräumeriſch vor 


ſich hin. — 5 . 

„als Gymnaſiaſt fand ich einſt auf einer unſerer 
Bodenkammern unter altem Gerumpel, wo ich 
irgend etwas für meine Mal⸗Studien ſuchte, ip 
kleines, ſauber ausgeführtes Paſtellbild, das ich 
als Talisman ſeitdem bei mir trug, weil ich min 
meine Mutter darunter vorſtellte. Sie iſt es, 
welche ich für die Kaiſertochter benutzte.“ 

Er nahm das Bild aus ſeinem Taſchenbuch 
und reichte es Oſtfeld, welcher es lange in ſicht⸗ 
licher Erregung betrachtete. f 


„Es iſt Ihre Mutter in der erſten Jugendblüthe, 


ſagte er endlich halblaut, „die ſchöne Ilſe vom 1 
Ich er⸗ 
kannte ſie gleich auf Ihrem prächtigen Bilde. 

Hätte ich ſo viel Geld wie Ihr Großvater, dieſes 


Hammer, wie fie weit und breit hieß. — 


Bild müßte mir gehören um jeden Preis.“ 


„Ich werde es nicht verkaufen, bemerkte Ger 
„Doch genug davon, obwohl es mich freut, 


hard. N dave 0 1 
daß mein Herz ſich in ſeiner ahnenden Liebe hin⸗ 
ſichtlich der Mutter nicht geirrt hat.“ 


CGortſetzung folgt.) 


2 


re 


habe, 


Bleich und traurig ſah fie genug aus, die l ofropſt mich vuhin auf fein altes Stammreis un.! „Cs wird fo fein," nickte der Maler, doch! 


Stettin, den 12. Mai 1895. 
An unſere Mithürger! 

Wie nunmehr ſeit 13 Jahren wenden wir uns auch 
in dieſem Jahre an alle Freunde und Göuner der 
Ferienkolonien mit der Bitte, uns die Mittel zu ge⸗ 
währen, die ſchwächſten und bedürftigſten Schulkinder 
der Stadt im Sommer auf einige Wochen in Kur und 
Pflege zu nehmen. 5 

Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde 
werkthätige Unterſtützung gefunden hat, ſo hoffen wir, 
auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. ; 

Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung 
ſpäter öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 
nehmen. : 5 5 8 

Das Komitee für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schullinder. 

Erblandmarſchall Graf W. Flemmming-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadtſchulrath Br. Mrosta, Vor⸗ 
ſitzender. Geh. Kommerzienrath Sento w, Schatz⸗ 
meiſter. Rektor Skelall, Schriftführer. Geh. Sani 
tätsrath Bw. Brandl. Kaufmann Karl Fried- 
vich Braum. Stadtrath Couvreum. Paſtor 
Weine Mriedriehs.,. Kaufmann Gre 
wach. Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Nektor 
Schneier, Kaufmann Twesselt. Chefredak⸗ 
teur Wiemann 5 


Stettin, den 30. März 1895. 


Bitte. 


Von des Herrn Ober-Präſidenten Excellenz iſt unſerer 
Auſtalt bisher ein Jahr um das andere die Genehmi⸗ 
gung zur Verlooſung weiblicher Handarbeiten und 
kleiner Geſchenke ertheilt worden. 

Wir beabſichtigen in dieſem Jahre eine ſolche Ver⸗ 
looſung nicht ſtattfinden zu laſſen und richten an alle 

Freunde und Göuner unſerer Anstalt die Bitte: Statt 
der, ſonſt uns zux Verlooſung übergebenen, Arbeiten 
und Geſchenke baares Geld gewähren zu wollen. 

Die Mittel unſerer Auſtalt ſind faſt erſchöpft und 
ſorgen wir, ob es noch lange möglich ſein wird, die 
Anltalt in bisheriger Weiſe fortzuführen. 

Aber wir richten unſere Hoffung auf die nie ver⸗ 
ſiegende Mildthätigkeit unſerer Stadt und ſind ſicher, 
daß unſere Hoffnung nicht zu Schanden werden wird. 

Gilt doch unſere Arbeit den armen, kranken Kindern, 
und giebt es wohl Niemand, der ihnen nicht zur Ge⸗ 
neſung und Heilung verhelfen möchte. 

Jeder der Unterzeichneten und auch die Expedition 
dieſer Zeitung iſt bereit, Gaben anzunehmen. 

Der Vorſtand der Kinderheil- und 
Diakoniſſen⸗Anſtalt. 

Giesehrecht, Bilrgernieiiter, Deutſcheſtraße 20, 
Bram, Konſiſtorial⸗Rath, Große Ritterſtraße 3 
Touvrewn, Stadtrath a. D., Falkenwalderſtr. 15 
Gerber, Kaufmann, Breiteſtr. 34. Günther. 
Konſul, Moltkeſtraße 11. Henriette Glenck, 

Vorſteherin, Mühlenbergſtr. 3. Wie. Inlan, Falken 
walderſtr. 14. Meister, Stadt⸗Aelteſter, Moltke⸗ 
ſtraße 4. Mützell, Kaufmann, Falkenwalder⸗ 

ſtraße 38. Zarge, Stadtrath, Gartenſtr. 12. 


Für die herzliche Theilnahme, die uns beim Hin⸗ 
ſcheiden unſeres theuren Mannes und Vaters fo reich 
lich entgegen gebracht worden, ſtatten hierdurch ihren 

tiefgefühlten Dank ab, insbeſondere Herrn Prediger 
Miemast für die troſtreichen Worte am Sarge und 
Grabe des Eutſchlafenen. 


Wwe. Wilh. Seeger 


nebſt Sohn und Schwiegertochter. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Lademann (Kolberg! 
Herrn M. Stahuke [Reetzl. Herrn Haus Müller 
[Stettin]. Eine Tochter: Herrn Carl Weinreich [Char⸗ 
lottenburgl Herrn Walter Neumann [Stettin]. 
Verlobt: Fräul. Johanna Günther mit Herrn 
Paul Schweiger [Stettin]. Fräul. Amanda Feldmann 
mit Herrn Dr. Carl Kohn [Fleusburg⸗Crienf. 
Geſtorben: Herr Chriſtoph Schluck [Breege]. Herr 
Carl Laack [Polchow]. Herr Thomas Spalding Stral⸗ 
ſund]. Friederike Roſe geb. Sperling [Alt-Damm], 
Wwe. Döhler [Alt⸗Damm]. Frau Elifabeth Brink⸗ 
maun geb. Rieſebeck [Wiek]. Er 


Aufruf. 


Juſtitute oder Private, mit denen der am 
285, September 1893 in Wollin verſtorbene 
Tiſchlermelſter Carl Mauthe in finanzieller 
Geſchäftsverbindung ſtand, werden erſucht mir 
darüber Mittheilung zu machen, da über den 
Nachlaß Unklarheit herrſcht und anſcheinend von un⸗ 
beerufener Seite Erhebungen aus dem Nachlaß gemacht 
find, Verſchwieger heit wird in jeder Wei e zugeſichert. 
Elf ne Manthey, 


Wollin, Georgenſtr. 181. 


= Adelboden. 


Berner Oberland. 
Pension Edelweiss. 1360 ın, 
15. Juni bis 30, Septbr, Nahe am Walde, 


Näheres durch Prospect. 
Nipfe a. d. kl. Reglitz, 2 h 05 ar 80 qm gr 
1 Wieſe iſt zu verpachten. Näh. Louiſenſtr. 22. 
Meine Da rei 
eine Dampfbrauerei 
Warnau b. Marienburg, mit vollſt. Inventarium, 
beabſichtige ſofort an thatkräft. Fachmann bei geringer 
Anzahl. zu verk. Paul Werner, Zoppot. 


en END ne EEE e 
In Ta. glanzhell, wegen 
; P e Weln absoluter Reinheit 
a 2 ärztlich empfohlen. 
„Süss wie Tokayer, Liter 35 Pfg., Cur- 
Apfelwein, milde, Liter 30 Pfg., Cur-Apfel - 
Wein extrafein, Liter 40 Pfg. excl. Fass, in 
Gebinden von ca, 30 Liter an, ab hier en 
Nachnahme empfiehlt Hans Rödiger, Bräun- 
.. sohweig,. 
Kelterei 


* 
Röhren zu Waſſerleiti 


zu verkaufen. ©, Stange, Mönchenitr. 27/28, Laden. 


® 
® 
® 
8 
® 
® 
® 
2 


Erste Braunschweiger Apfelwein-⸗“ Eine gut erhaltene 


8 2 
Ein Pianino, 
noch brauchbar, wird zu kaufen geſucht. N 
Offerten mit beicheidener Preisangabe unter Chiffre 
KM. 40 in der Expedition dss. Blattes, Kirchplatz 3, 
niederzulegen. i 


2er Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, Stanzen 
Schmiede ⸗ Handwerkzeuge, eiſerne 
ingen ꝛc. offeriren billigſt 
Gebrüder Beerman, 
Speicherſtr. 29. 


1 hocharm. Singer⸗Nähmaſch., ſehr g. näh., für 25 % 


Nutzeiſen, 


Bad Driburg am Teutoburgerwali 

ad Driburg am Teutoburger walde. 

5 Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 

Saison vom 15, Mai bis 1. October, Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffenem Kohlensäure- 

gehalt. Kaspar Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden. Neues Moorbade- 
haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. 

Kurmusik-Concerte. 
Brunnen-Versand nach allen Welttheiler, Anfragen erledigt die 
ereibervrlich von Sierstorp #-Uramm’sche Administration. 


9000992920999 


Bü cher 
für 
Fleischer, 
Fleischhändler, 
Fleischbeschauer 
find zu haben bei 
R. Grass, 


Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. a 
3% 28 


® 


Die Wittwe eines Gutsbeſitzers wünſcht ſelbſtſtändige 
Stellung zur Leitung eines Haushaltes, auch würde 
ſie gern die Erziehung mutterloſer Kinder übernehmen. 
Referenzen ſtehen zur Verfügung. Empfehlungen 


ſtehen zur Seile. 
2 


S οοοοο 


® 


Bestes kohlensaures Tafelwasser. 


M. Hagens, 


8 Eingeführt in den meisten Casinos, Clubs und in vornehmen Kreisen. : 
Das Quellwasser von Fürstenbrunn wird dauernd durch das Chem. Labora- 
torium des Geheimen Hofratiks Prof. Dr. R. Fresenius in Wiesbaden 
controllirt. 


Prospecte und Preiscourant versendet franco die 


Quellverwaltang Fürstenbrunn bei Westend. 
a a 


erlin. 
en wird ſauber gewaſchen und geplättet 


Wilde Friedrichſtr 9, Hof Il r. bei Neitzel. 


Gebildete Herren 


finden Gelegenheit, bei einer hochaugeſehenen dentſchen 


Lebens versicherungs- 
= Gesellschaft 


Aus erster Hand | I 
verſende jedes Maaß ſeinſte Tuch⸗, 
Buückskin⸗, Cheviot⸗, Kammgarn⸗ 


2 


und Paletotſtoffe zu Orig.⸗Fabrik⸗ = 2 2 { ee 5 f 
preiſen. N A 1 > 1 f 1 nach kurzer Probethätigkeit Anſtellung im Außendienſt als 
Niemand verſäume meine Ge ae 2 6 AR © E a8 € € © © EB Ems Doc 10 - 
Mufevcolteckton A, ID. IR. -P. 20000 Stück im Betrieb mit neuen Verbesserungen. 


zu erhalten. Bewerber, die ſchon mit Erfolg in der 


2 han Private her, 
zu verlangen, welche auch an Pri Branche thätig geweſen ſind, werden benorzugt. Mel⸗ 


frei überſende, um ſich von dem vor⸗ 
theilhaften Bezug zu überzeugen. : 
Paul Emmerich, 
Tuchfabrikant 
Spremberg (Lauſitz). 


In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Bis heute unerreicht in Schuelligkeit der Heizung und Gasersparniss. 


Preisgekrönte Gasheizöfen. BE 


Prospecte gratis und franco. 


Ia S 


+ 


= - —— __: u WW 1 7 „ 7 abrik ſucht für Stettin u. evtl. größere 
i Billigſte Bezugsquelle für | | 6 N 0 Ges. ER: Dee Sele Ces, e e . 
|} © 8 ) 1 0 5 C — N Wiederverkäufer sm kant allen PIR tzen. tüchtigen Vertreter. 


Angebote sub Chiffre P. WB. 2. 
2000 an die Expedition dſs. Blattes, 
Kirchplatz 3, erbeten. 


h eine wirklieh gute 3 
5 Wecker, Regulateur = 
‚aus Gold u, Silber 
verlange vorher (101 f.) 
3 Jahre Garantie. 


ehferhafte Teppiche, Prachtexemplare à 8, es, 8, 4® 
bis Ae Mark. 
Gelegenheitskäufe in Gardinen, Portièren, 
; Pracht⸗Katalog gratis. 

5 = 2 7 
Sophascoil Bester 
Eutzückende Neuheiten von 3½ bis 14 Meter in 
Nips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbillig. 
Muſter franko. 


Teppich⸗Fabrik Emil Lefevre, 
Berläm S., Oranienſtraße 158. 
Größtes Ten gich⸗Haus Berlins. 


Große Letten 12 R. 


(Oberbett, Unterbett zwei giſſen) m. gereinigten 

neuen Federn bei Guſtav Luſtig, Berlins., 

Prinzenſtr. 46. Preisliſte Lojtenfrei. < 
Viele Anerkennungsſchreiben. 


Promenadenſchuhe 


für Herren, Damen und Kinder empfiehlt in großer; 


F. Babekubl Nacht, Reipper's Gipsplatten wande. 
8 D. R. G. M. 23 901. 5 


WM önchenſtr. 15. 
Unübertroffen, kein Putz, trocken 0 ſofort zu malen oder tapeziren, ohne Rohr⸗ und Holz⸗ 


Se 
Einlagen, freitragend. Licenz ertheilt Wegmamm, 


oder Schmucksachen 
anschaffen will, 
reich illustr. Preisliste, 


En F 


ade 3 3 0 
lihableiter,] 
| 5 
Neuanlagen, ſowie 
Unterſuchung vorhandener 
rt Anlagen. 1 

S e ee 8 | Stettiner Electrieitäts-Werke 5 
Uhren una Goldwaaren. 1 Act.⸗Ges. b 
| Heute Mittwoch: 
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50 Pf.) Mit Schlagw. 
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Kiste und Verpackung 70 Pf. 
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3 Jahre Garantie. 
Umtausch zestattet. 


Kotz Garten 
n Concert =. 
der Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Inmen-» Kapelle 


„EN atletzky“ in Nationaltracht. 
Bei ungünſtiger Witterung im Saal. 


25 951 Patent angem.. 


? 


R. Grassmann, 


Täglich: Ginwiem-Toneert. 


Kohlmarkt 10. 
SOISISOSO S888 
Graue Haare 


DU 
8 Vortemonnaies > Zimmermſtr. und General⸗Vertreter ür Dit und Weſtpreuſſen, Poſen, Pommern. Aufang 4 Uhr. 
8 aus Abfall, £ 12 e KKK Elysiomm- Theater. 
Schaf⸗ und Bockleder, I . a Von Stufe; u Stufe 
ö 2 5 N 7 5 8 5 7 8 7 * 
60 ſehr billig, empfiehlt 8 5 Gesangbücher 5 Selene 
8 | | | Ä | O diese Männer. 
8 . 


zu allerbilliesten Tabrikpreisen. 


een 


Porst in Halbleder zu 2,50 . 


Bellevue-Theaier. 
Mittwoch: Flotte Weiber. Geſaugs⸗ 


(Bons giltig.) rl a Poſſe. 
4 Uhr: Großes Extra⸗Doppel⸗Coneert. 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 %, 


. ; desgl. in Glanzleder zu 3 %, desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu. Ab, Entree 25 . Ber Theaterbeſucher frei. ag 
erhalten eine prachtvolle, echte, nicht schmutzende desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgl. in Goldſchuitt mit reich verzierkem Leder⸗ Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert beſtimmt 
hell- oder dunkelbraune Naturfarbe durch unser desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit vers band zu 3,50 %, in Saale tik 
garant, unschädl, Original-Präparat „‚Crinin“, Preis goldeten Mittelſtücken zu 3,50 , desgl. elegguteſte zu 4—8 Ab, 3 Donnerſtag: D S ch 9 ſekind 
3 Mark. Funke & Co., Parfümerie hygiénique. desgl. in reich e desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 % Zum 4. Male: E 50 > 
Berlin, Wilhelmstrasse 5. zu 4 AA und 4,50 AM, Si 9 5 1 x ; 2 . 

2 (Si 0 a desgl, in Chagrin zu 5 , 6 46 uud Militär Geſangbüch er [Concordia - Theater. 
== Eiſenbahnſchienen⸗ 7 , elegantefte Luxusbände in in Calico u. Lederbänden. 5 W b 

zu en e 15 0 5 e und Kipp⸗ Aung Bat 1 sum Spruchbücher in reicher Au zwahl. Letzte | Oche = 
een eine i in itrei gen 1 des gegenwärtig engagirten vorzüglichen 
. Gebr. Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29. desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen A ; 9 tene 0 

rn u n 1 in d. neueſt. Muſtern bis zu 15 % Bibeln in großer Auswahl. Spezialitäten⸗Enſembles 


Gaſtſpiel des Mauuflötiſſen und Imitateurs Herrn 


„ Rudolfi. 


Donnerſtag, den 30. Mal: 
Grosses Costüm- Fest. N 
Vorstellung u. Fest-Ball. 8 
Rheinisch- Westfälische Boden- 
Credlit-Bank Köln a. R. 
Berechnung einer eigenen Proviſion 
Fr. Pitzschky & Co., 
Gr. Oderſtr. 1820. Tephon 161. f 


hygieniſches 
euestes Schutzmittel 


0 für Frauen (ärztlich empf.). Eiufachſte Anwen⸗ 
dung. Beſchreibung gratis per Kreuz⸗Band als 

Brief gegen 20 Marke für Porto. 
. R. Oschmann, Konſtauz 52. 


Schultaschen u. Tornister 
R empfiehlt 


Sämtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun daher 
volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtakt. 5 

Es find ſtets mindeſtens taufend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


KR. Grassmann, 
Koßlmarkit io. Girchplatz 4. 
Grass ma n n, 2 Eee En 


____ Siehplag 4. Kohlmarkt 10. ſpind zu kaufen geſuct . 
Plüſchgarnitur wird zu kaufen 


Adreſſen bitte zu ſenden 
Pölitzerſtr. 86, Klempnerei. I furt a. O., Mühlenstr. 2. 


Anträge auf erſtſtellige Hypotheken zu den zeit⸗ 
gemäß günſtigſten Bedingungen vermitteln ohne 


| F. Schröder, Leichen⸗Commiſſar, = 
empfiehlt ſich bei vorkommenden Sterbefällen, über⸗ 
nimmt ganze Bedräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


r 


Boot 
an C. Faust, braun, 


Bellebneſtraße 18. 1 


9 


K 


Halleſcheſtraße Nr. 20, parterre. 


dungen mit Lebenslauf, Referenzen und Photographie 
unter J. W, 358 0% an IE ue Mosse, IB ere N 


Eine leiſtungsfähige Werkzeugmaſchinen⸗ 


